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Die deutsche Sache ist gerecht
Englische Zeitungen für Gleichberechtigung Deutschlands

London , S0 . Okt . In der englischen Wochen -
presse wird teilweise die Ansicht ausgesprochen ,
daß die Gewährung der Gleichberechtigung an
Deutschland die beste Lösung der politischen La-
ge wäre . So heißt eS im „Spectator " : Die
Stellungnahme der Alliierten sei moralisch nn -
haltbar , solange diese nicht selbst wirklich ab-
rüsteten . Die europäischen Staaten könnten aus
den Stand Deutschlands abrüsten ? dies wäre
ans jeden Fall sicherer, als wenn Deutschland
ausrüstete .

Die „Times aud Tide " veröffentlicht einen
Artikel von G . Catlin , in dem es heißt :
Deutschland ist eine beinahe abgerüstete Nation
inmitten schwer bewaffneter Staaten . Es istmein tiefer Glaube , daß die Deutschen und auchdie Nationalsozialisten mindestens so friedlich
sind wie die Italiener .

Die Deutschen stehen ans einem glänzend
gerechtfertigten RechtsstandpPlkt gegenüber
einem überbewaffneten Frankreich und ge-
genüber der Verweigerung der Gleichbe-
rechtignng , indem sie erklären , daß der nr »
sprüngliche englische AbrüstnngSplan bös -
willig abgeändert worden sei .

Dentschland ist eine große Nation , nnd die
deutsche Sache ist gerecht. Die gegenwärtige
dentfch-polnische Grenze ist grotesk . Deutsch-
land hat einen starken moralischen Anspruch aufdie Zurückgabe von Kolonie ».

Stllers Verdienst um die Weit
Ein amerikanischer Gelehrter über das

neue Deutschland
Boston , 30. Okt . „Adolf Hitler hat der Welt

einen großen Dienst erwiesen , indem er den
Kommunismus aus Deutschland vertrieben
hat ", erklärte ein bekannter amerikanischer Ge-
lehrter , Professor Marshall Livingston
P e r r i n , der Germanist der Bostoner Uni -
versität , der soeben von einem längeren Auf -
enthalt in Deutschland in seine Heimat zurück-
kehrte.

Perrin erklärte ferner , er habe
niemals eine glücklichere nnd zufriedenere
Nation gesehen als das deutsche Volk in die-
fem Sommer . Hitler habe den Kommnnis -
mns ausgerottet , das deutsche Volk ans 32
verschiedenen Parteien in eine starke Regie -
rungspartei geeinigt , Dentschland rein deutsch
gemacht und führe Franen nnd Mädchen ans
Büros und Fabriken gesünderer Tätigkeit zn.

Jedes andere Land , erklärte Perrin , würde
eine Schreckensherrschaft , habe dnrchmachen
müssen, um solche grundlegende Verändernn -
gen durchzusetzen, wie sie Hitler erreichte .

Wer beglückwünscht
Sr. Svebbels

Der 3« . Geburtstag des Reichspropaganda -
Ministers

Berlin » 30. Okt . Rcichsminister Dr . Goeb -
bels beging am Sonntag seinen 36. Geburts¬
tag im Kreise seiner Familie nnd seiner nach -
sten Mitarbeiter . Am Morgen spielte die Ka-
pelle der Leibstandarte Adolf Hitlers vor sei-
nem Hause . Das Konzert wurde ans den
Deutschlandsender übertragen . In tansenden
von Telegrammen nnd Briefen gratulierten die

Parteigenossen aus Berlin und an » dem gan -
zen Lande .

Vom Führer ging folgendes Glückwunsch-
telegramm ein :

„Mein lieber Doktor ! Zu Ihrem heutigen
Geburtstag sende ich Ihnen meine aufrichtig -
sten Glückwünsche. In herzlicher Freundschaft
und Verbundenheit Ihr

Adolf Hitler .
"

Ser Rundfunk gratuliert
Berlin , 30. Okt . Die Mitarbeiter des Reichs -

rundfnuk haben an Reichspropagandamintster
Dr . Goebbels folgenden Glückwunsch gesandt :

„Ihnen und Ihrer Familie die herzlichsten
Glückwünsche zum Geburtstag , den Sie und
mit Ihnen wir alle dieses Jahr nnter so ver -

änderten Verhältnissen feiern . Wir wünschen
Ihnen in Ihrem Kampfe für Deutschland wei-
terhin kluge Führung , zähen Willen und siche -
ren Erfolg und stehen in Treue und leiden -
schaftlicher Hingabe zu Ihnen und dem Werk,daS Sie im Namen Adolf Hitlers schaffen , suh-
ren und vollenden werben . Im Auftrage der
Mitarbeiter des ReichSrundfnnks :

gez. Engen HadamovSky /

Sindenburg gratuliert persönlich
Vizekanzler von Vapen

Berlin , 30. Okt . Reichspräsident von Hinden -
bürg suchte Sonntag vormittag den Vizekanz -
ler von Papen auf , um ihm seine Gebnrts -
tagSwünsche persönlich zu überbringen .

Fehnjahresfeier der neuen Türkei
in Berlin

Stabschef Röbm beglückwünscht den Botschafter - Ehrenparade der EA .
Berlin , 30. Okt . Am Zehnjahrestage der

Gründung der neuen türkischen Republik stand
der türkische Botschafter in Berlin , General
Kömalettin S a m i P a s ch a, im Mittelpunkt
besonderer Ehrungen , die ein sichtbares Zeichen
des srenndschastlichen Verhältnisses , das
Dentschland mit der türkischen Nation verbün -
det, waren .

Vor dem Botschaftsgebäude in der Tiergar -
tenstraße , in dem die Mitglieder der türkischen
Kolonie versammelt waren und das den gan -
zen Sonntag über das Ziel von Gratulanten
aus allen Kreisen des öffentlichen Lebens war ,
hielt bis zum Ablauf des Tages ein zwei -
lach er Doppelposten von S A . - M ä n-
n e r n die Ehrenwache , die sich als Se -
niorenkämpser im Weltkrieg die Auszeich -
nnng des türkischen Halbmondes er -
worden hatten .

Diese unter dem Kommando des Sturm -
führers Fliegcrhauptmann a. D . Krause
stehende Ehrenwache bestaub aus neun Mann ,
sämtlich Offiziere , die an der Palästinafront
gefvchten hatten . Der Sturmführer meldete dem
Militärattache der türkischen Botschaft , Oberst -
lentnant im Generalstab Cevdet Bey , die
angetretene Ehrenwache .

Der Militärattache hielt bei dieser Ge-
legeuheit eine kurze Ansprache an die
Wache , in der er zum Ausdruck brachte, daß es
dem Botschafter und allen Mitgliedern der
Botschaft eine außerordentliche Ehre fei, baß
die SA ., die Verkörperung der deutschen Front -
soldatengeneration und der deutschen Jugend ,
im Palais des neuen türkischen Reiches Ehren -
posten bezogen habe . Es sei ihm als Oberst -
leutnant im Generalstab eine Freude , in diesen
Männern frühere Frontkämpfer , die in türki -
scheu Regimentern gefochten haben , begrüßen
zu können . Der Militärattache schloß mit der
Hoffnung , daß diese Begebenheit dazu beitra -
gen möge, die deutsch - türkischen Frenndschafts -
bände noch enger zn gestalten .

Nachdem dann zunächst ein Polizeihanpt -
manu , als der zuständige Reviervorsteher , dem
Botschafter seine Bereitschaft gemeldet und ihm
die Glückiviinsche der Polizei zum Aus -
druck gebracht hatte , wurde um die Mittags -
stünde dem Vertreter der türkischen Nation in
der ReichShauptstadt eine ganz besondere
Ehrung durch die SA . zuteil .

Der Ehes des Stabes der obersten SA .-Füh -
rung , Hauptmann a. D . Röhm , Gruppen -
führer . Staatsrat Ernst und der Stabsführer
der Berlin - Brandenburger SA ., Oberführer

Sander , trafen mit ihren Adjutanten unter
den Heilrufen einer großen Menschenmenge , die
am Rande des Tiergarten ? den Feierlichkeiten
beiwohnte , vor dem Botschaftsgebäude ein .

Stabschef R ö h m übermittelte dem Botschaf-
ter , der , gerührt über diese besondere Ehrnng ,
znm ersten Mal in Berlin die Uniform eines
türkische» Generals der Jnsanterie angelegt
hatte , mit herzlichen Worten die Glückwünsche
der gesamten SA . nnd der deutschen Frontgene -
ratio » , der die deutsche Wassenbrüderschast mit
der Türkei im Weltkriege unvergessen bleiben
wird . Der Gattin des Botschafters , einer
Prinzessin von Aegypten , überreichte der
Stabschef einen Rosenstrauß , dessen rote
Schleifen Hakenkreuz und Halbmond
führten .

Inzwischen hatte ein E h r e n st n r m der
Brigade 32 unter Brigadestabsführer Ledy ,
bestehend aus 24 Spielleuten , 36 Mann Musik-
zug und 200 Mann mit Front zum Botschafts -
gebäude Aufstellung genommen , die älteste

Berliner Sturmfahne , die des Stur -
mes 1 mitfühlend .

Die Kapelle spielte , während der Botschafter
mit seiner Gattin nnd den SA . -Führern den
Balkon betrat , je eine Strophe des Horst -
Wessel-Liedes , der türkischen Nationalhymne
und des Deutschland - Liedes . Dann verließ er
mit seinem Militärattache und einem Major
sowie in Begleitung des Stabschefs Röhm und
der anderen hohen SA . - Führer das Palais
und schritt unter den Klängen des preußischen
Präsentiermarsches die Front des Ehren -
stnrmeS ab, der zerschlissenen Sturmfahne sei -
nen besonderen Grnß erweisend . Der
Vorbeimarsch des Ehrenstnrmes vor dem Bot -
schafter und den SA . -Führern schloß die Feier -
lichkeit zu Ehren der türkischen Nation ab.

Botschafter Kemalettiu Sami Pascha brachte
beim Abschied nochmals in Dankesworten an
Stabschef Röhm nnd dessen Begleiter feine
ganz besondere Frende über die Ehrung znm
Ausdruck und sprach auch begeistert seine An-
erkennng über die disziplinierte Hat »
t n n g der SA .-Männer ans .

Einige Zeit darauf meldete der Führer der
Ehrenwache dem daS HauS verlassenden Bot -
schafter die Ehrenwache znr Stelle . General
Kemalettin Sami Pascha reichte tief bewegt
über diese ganze Ehrnng dem Stnrmsührer die
Hand und hielt an die angetretene Ehrenwache
spontan in deutscher Sprache eine
Rebe , in der er erklärte , es sei ihm als tür -
kischem General nnd Frontsoldaten eine anßer -
gewöhnliche Ehrung , deutsche Frontsoldaten ,
die in teilweise von ihm selbst kommandier -
ten Divisionen gekämpft haben , jetzt als Ehren -
wache wieder begrüßen zu können . Er dankte
dafür vom ganzen Herzen , besonders auch da-
für , daß sie als einfache SA . - Männer ihm
diese Ehrung angedeihen ließen .

Er bat die Wache , sich als Gast der Botschaft
und damit der türkischen Nation nnd der tür -
tischen Armee zu fühlen und schloß mit der
Bitte , innerhalb der SA . für eine weitere Ver -
tiefnng der deutsch - türkischen Freundschaft
Sorge zu tragen .

Es war das erste Mal , daß der Stabschef
der SA . offiziell bei einem Diplomaten in die -
ser Form seine Anfwartnng machte. Der tür -
kische Botschafter hat dem Vorschlage zu dieser
feierlichen Ehrung als überzeugter Freunddes deutschen Volkes mit Freude zugestimmt .

Der Fuhrer ehrt Dietrich Eckart
Einweihung des Senk mals in Neumarkt

Neumarkt (Oberpfalzj , 30. Okt . Am Sonn -
tag stand die Stadt Neumarkt im Zeichen
der D i e t r i ch - E ck a r t - F e t e r , die durch
einen Fcftgottesdienst eingeleitet wurde . Um
zehn Uhr fanden vor dem Rathaus und vor
dem festlich geschmückten Geburtshaus Dietrich
Eckarts Standkonzerte statt . Gegen Mittag be-
gannen sich die Tribünen im Stadtpark und der
Platz vor dem Denkmal zn stillen . Rechts
und links vom Denkmal nahmen die Fahnen
nnd Standarten der SA ., SS ., der Hitlerjn -
gend, des Stahlhelm , des Jungvolk sowie die
Chargierten des Korps Onoldia -Erlangen Ans-
stellnng .

Die Erwartung steigerte sich immer mehr ,
bis knrz nach 12 .15 Uhr Fanfarenklänge daS
Nahen des Führers verkünden . Von n n -
geheurem Jubel der vieltausendköpfigen
Menge begrüßt , trifft der Führer mit seinem
Gefolge , in dem sich unter anderem Reichsfüh -
rer der SS ., Himmler , Polizeipräsident von
Obernitz - Nürnberg , Kultusminister
S ch e m m befinden ein , und schreitet zur Mitte
de» Platzes . Dort begrüßt er »uerst die

Schwester Dietrich Eckarts . Unter den üb-
rigen Ehrengästen sieht man Staatsmini -
ster Wagner , Oberbürgermeister Liebel -
Nürnberg , sowie den Reichsführer der Deut »
scheu Presse Max A m a n n.

Kreisleiter D o tz e r begrüßt den Führer in
der Stadt Neumarkt an der ihrem großen Sohn
geweihten Stätte mit dem Gelöbnis der
unverbrüchlichen Treue und entbietet
im Geiste Dietrich Eckarts ein dreifaches Sieg -
Heil .

Kunstmaler Reich , der Vater der Idee zur
Errichtung des Denkmals , schildert dann die
Entstehungsgeschichte des Denkmals . Der Red -
ner erinnerte daran , daß Dietrich Eckart einer
der erste» gewesen sei, der die Führerperfön -
lichkeit Adolf Hitlers erkannte und die Worte
prägte :

wenn das Schicksal überhaupt einen Mann
bestimmt hat , Deutschland zn rette « , dann

ist es dieser Mann , Adolf Hitler ".
So habe Eckart anch am Vorabend des 9 . No-

vember 1023 zn ihm, dem Redner , dies sehe -
tische Wort gesprochen: „Es komme wie es will ,
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aber Hitler setzt sich durch . Ueber Hitler liegt
ein Stern !"

Von vieltausenüstiMmigen Heilrufen begrüßt ,
ergriff hierauf der Führer das Wort zu
einer Weiherede .

In seiner Ansprache erinnerte der Führer
an die Kampfzeit vor zehn Jahren , an
jene Zeit , da das Schicksal seinen » nvergeß -
lichen Freund Dietrich Eckart von
uns nahm .

„Heute stehe » wir wieder in einem schweren
Kamps . Das Wort , das Dietrich Eckart prägte :
„ Dentschland erwache ! " ist seit jenen
Tagen der Rns unseres Volkes geworden .

Wenn ivir damals in Deutschland kämps -
ten um die Gestaltung der Ehre , nm die
Wiedererweckung des nationalen
Gewissens und damit sür die Wieder -
gebnrt unseres Volkes , dann kämpfen
wir hente um die Ehre der deutsche n
Nation der Welt gegenüber . Möge
am 12 . November nun endlich Dietrich Eckarts
Gebet : „Deutschland erwache ! " restlos in
Erfüllung gehen .
Es ist eine herrliche Zeit , in der wir dieses

Denkmal weihen , eine Zeit , die das erfüllt , sür
was Dietrich Eckart damals mit nns gekämpft
hat und für das er damals gestorben ist . Ein
erbärmliches kleines Geschlecht , das damals
sinnlos einen Mann zu Tode brachte , der kein
anderes Ziel hatte , als für Deutschland einzu¬
treten . Nun , da sein Ziel heute in herrlicher
Erfüllung begriffen iit , haben wir ein Recht ,vor den Toten hinzutreten und zn sagen :

„Du bist nicht umsonst gestorben : Du lebst
neben den Tausenden und Millionen , die da -
hingegangen sind für Deutschland , für den Ar -
stand unseres Volkes und unser Reich , dahin -
gegangen sind für Deutschlands Auferstehung .
Wir haben hente nach zehn Jahren das stolze
Recht , der Oessentlichkeit und unserem Volke
dieses Deukmal zu übergebe « : denn das Gebet
Dietrich Eckarts ist in Erfüllung gegangen :
»D a s deutsche V o l t i st erwach t !"

Nach den mit Begeisterung aufgenommenen
Heilrnfen des Führers fangen die Verfammel -
ten gemeinsam das Deutschland - und das Horst -
Wessel - Lied . Hierauf wurde » die Kränze am
Gedenkstein niedergelegt . Der Führer begrüßte
noch die Anverwandten Dietrich Eckarts sowie
einige alte Mitkämpfer und Freunde des Dich -
ters und begab sich dann in das alte historische
Rathaus , wo Ihm vom Bürgermeister Äus¬
sert die Ehrenbürger Urkunde der
Stadt Neuiuarkt überreicht wurde .

Gegen 13 .20 Uhr trat der Führer mit seinem
Gefolge die Weiterreise nach Nürnberg an .

Badens Vertreter in Berlin beurlaubt
Sein Nachfolger Oberbürgermeister Dr . Nein -

haus

Karlsruhe . Wie amtlich mitgeteilt wird , ist
Ministerialdirektor Dr . F e ch t , der Leiter der
badischen Vertretung in Berlin unter bewn '
derer Anerkennung der hervorragenden Ver -
dLenste, die er sich in langjähriger Arbeit er -
worden hat und unter Vorbehalt der Wieder -
Verwendung im Staatsdienst von seinem
Posten beurlaubt worden . Gleichzeitig wurde
Oberbürgermeister Dr . Nein haus
(Heidelberg ) mit der Leitung der badischen
Vertretung in Berlin beauftragt . Oberbürger -
meister Dr . Neiuhaus wird die Leitung der
Stadtverwaltung Heidelberg nach wie vor be -
halten .

Graf Zeppelin aus der Rülksahrt
Hamburg , SN. Okt . Das Luftschiff „Graf

Zeppelin " ist, wie die „Deutsche Seewarte " mit -
teilt , im Laufe des Sonntagvormittag vom
östlichen anf den nordöstlichen Kurs gegangen ,
da im Bereich der Azoren schon feit mehreren
Tagen Oststurm herrscht . Das Luftschiff macht
gute Fahrt und befand sich nm 16 Uhr MEZ
anf 40 Grad Nord und 53K Grad West , das ist
südlich von Neufundland . ,

Ner Führer im Wahlkampf
Frankfurt Main ) , 80. Okt . Der Führer

sprach am Sonntag in der Frankfurter Fest -
halle . Die 20 000 Plätze der Halle waren be¬
reits einige Stunden nach der Ankündigung der
Kundgebung restlos verkauft und so mußten
denn sich Hunderttausende damit begnügen , den
Führer in einem der 75 Sälen nnd Lokale zu
hören , in die die Rede durch Lautsprecher über -
tragen wurde .

Die Gauleitnng hatte die Parteigenossen -
schast gebeten , die Festhalle möglichst denen
freizugeben , die den Führer noch nicht von An -
gesicht zu Angesicht gesehen hatten . Die eben -
falls für die Uebertragnng hergerichtcten Thea -
ter wurden bereits um 18 Uhr geöffnet . Die
Festhalte war schon um 13 Uhr freigegeben
worden . Der riesige Raum war besonders
reich mit Flaggen nnd breiten Transparenten
geschmückt . Gegenüber der großen Treppe , von
deren Absatz der Führer sprach , mahnte ein -
dringlich der Satz : „Mit Adolf Hitler steht und
sällt Europa ".

Punkt 17,30 Uhr marschierten die Fahnen der
Verbände in den Saal und nahmen ans einer
für diesen Tag gebauten großen Rampe Auf -
stellung .

Der Führer war um 16,20 Uhr anf dem Fing -
platz eingetroffen , wo sich Gauleiter Spreuger
zum Empfang eingefunden hatte . Er begab sich
zunächst in die Wohnung des Gauleiters und
von dort nach der Festhatte . Das Ausschalten
der großen Beleuchtung kündigte die Ankunft
deS Führers an uud ließ die Menge vcrstum -
iiteit . Aus der Stille brach dann fpoutau ei »
einziger Ruf der Begeisterung , als der Kanz -
Irr die Halle betrat . Wieder und Wieder er -
schallten Heilrnse , bis Gauleiter Sprenger die
Rhein - Main - Knndgebung für eröffnet erklärte .

Der Gauleiter begrüßte de » Führer und
wies öaranf hin , daß am 4 . Oktober 1930 nach
der Reichstagswahl von der Festhalle ans durch
den Führer ein Appell au die Welt gerichtet
worden sei . Er habe damals keinen Zweifel
darüber gelassen , was cr wollte . Da damals
der Kundgcbnng mehr als ein Dutzend Kprre -
spondenten ausländischer Blätter beigewohnt
hätten , könne die Welt nicht darauf behaupten ,
daß sie in « Unklaren über das Wollen des Füh -
rers gelassen worden sei .

Mit nicht endenwollenden Heilrnfen begrüßt ,
ergriff dann der Kanzler das Wort . Die wich -
tieften Stellen seiner Ausführungen mit leb -
haften Gesten unterstreichend , legte er mit wnn -
derbarer Klarheit die Verhältnisse bar , die wir
als Ergebnis des Versailler Vertrags für das
deutsche Volk und die Welt sehen . Die Aus -
führuugeu wurden häufig durch Bcifallskund -
gcbnngcn unterbrochen .

„ So wie am 5. März das deutsche Volk sich
entscheiden mußte über den Kurs im Innern "
— so führte Adolf Hitler in feiner großen Rede
in der Fcsthallc einleitend aus —, fo muß es
sich am 12 . November entscheiden über den
Kurs nach außen . Es muß sich klar entscheiden .

Es muß sich klar entscheiden , ob es will , daß
die Ehre der Nation und ihr gleiches Recht
in der Zuknnst vor der ganzen Welt ossen
und srei vertrete » werden soll . Es muß sich
entscheiden sür eine » Weg , der im erste »
Augenblick vielleicht schwer sein kann , der
aber unserer Ueberzeuguug nach aus die
Dauer eine große Ration allein in ihrer
Größe zu erhalten vermag .
Unter stürmischer Zustimmung der Ver -

sammlnng zeigte Her Führer erneut das Er -
gebnis und die verheerenden Folgen des Ver -
sailler Vertrages auf , der Hoch Verständigung
und Versöhnung bringen sollte , der aber durch
seine Unvernunft die kommunistische Idee groß
gezüchtet und Millionen Menschen zu Feinden
der menschlichen Gesellschaft gemacht habe .

Der Führer sprach dann von dem großen
Programm der Bewegung , dessen Verwirk -

Weihe des Grabmals für die Freiheits
ttimpfer FWer und Kern

Naumburg , 30. Okt . Auf dem kleinen Fried -
Hof zu Saaleck unterhalb der Rudelsbnrg bei
Bad Köfen wurde am Sonntag in stiller Gc -
denkstunde ein Grabmal geweiht , das au die
beiden dort bestatteten Freiheitskämpfer Fi -
scher und Kern erinnern soll . In einer Zeit ,
da die völkische Selbstbestimmung und völki -
scher Mut zu den Seltenheiten gehörten , hatten
beide ihr Leben geopfert . Geboren winde die
Tat an dem art - und volköfremden Minister
Ralhenau aus dem unbeugsamen Widerstands¬
willen , den eine kleine Gruppe völkischer Al -
tivisten innerhalb der zweiten Marinebrigaöe
allen Anfeindungen zum Trotz sich wach hielt .

Zur Weihefeier am Sonntag hatte sich eine
Reihe Männer zusammengefunden , deren Na -
men im Kamps um die Befreiung Teutschlands
einen besonderen Klang hat , so die Gebrüder
Kapitänlentnant Karl T i l l e s s e n und Hein -
rich T i l l e f f e n , ferner die Brüdrr T e ch o w

und Oberleutnant Schul z . Bon den Ange -
hörigen der Gefallenen waren die Mutter
und der Bruder Fischers , soivie die El -
teru , der Schwager und die Schwester
Kerns zugegen . Nach feierlichem Gottes -
dienst begab sich der Zug zu den Gräbern .

Hier würdigte Pg . Kapitänleutnant Tillessen
die Tat als ein Opfer im Dienst dcS Dritte »
Reiches , das als erstes sür die rassische Erneue -
rnng zu gelten habe .

Daun nahm Haus Gerd Techow die eigent -
liche Weihe vor . Groß war die Zahl der Kran -
ze , u . a . von der Reichsleitnng der NSDAP .,
von der thüringischen Staatsregiernng , im
Austrage des sächsische » Ministerpräsidenten
von K i l l i n g e r und des Oberpräsidenten von
Ostpreußen , ff o ch , ferner von der Vereinigung
der alten Baltikumkämpfer und der einstigen
Marinebrigade , vom Stahlhelm und von der
Hitlerjugend .

3n der Frankfurter Festhalte
lichung mit der Machtergreifung am 30. Januar
begonnen habe .

Dieses Programm wolle die Beseitigung der
dentschen Zerrissenheit und des inneren Zer -
salls . Es wolle ei » Symbol und eine Autori -
tat , es wolle die sittliche und kulturelle Er -
Neuerung , ein neues Recht , die Erziehung uu -
serer Jugend uud den Aufbau unserer Wirt -
schast aus sich selbst heraus .

So hatten wir bisher nur dem einen Ge -
danken gelebt , zu arbeiten für unser Volk und
der Welt nichts zu Leide getan . Uns aber ließ
man schmähen . Die Welt sei nnr empfindlich
sür die Ehre anderer Völker .

„ Nur gut ! Wir verstehe » diese Wahrheit
der Ehre , aber wir bitten uns aus , daß
man auch unsere Ehre nicht angreift ".
In meine » Augen fetzt sich die Ehre einer

Nation zusammen aus der Ehre , dem Ehremp -
finden und dem Ehranspruch ihrer einzelnen
Menschen . Ich glaube , die Ehre einer Regie -
rnng ist die Ehre eines Volkes und die Ehre
eines Volkes muß die Ehre der Regierung
sein ." (Stürmischer Beifall ) .

Wir wollten nicht andere Völker unterdriik -
ken und unterjochen und nicht diejenigen auf
dem Schlachtfeld verlieren , die unseres Blutes
sind , um Fremde zn gewinnen , die uns nie -

mals lieben würden . Wir wollten den Krieg
nicht haben , aber das Recht für unser Volk ,
sein Leben selbst zu gestalten . Das sei nicht
Sache der anderen Welt . ( Brausender Beifall )

Wenn alle von Sicherheit redeten , sich be -
droht fühlen , dann müsse man uns , die sich mit
Recht bedroht fühlen könnten , znminbeften die
gleiche Sicherheit geben . Wenn man nicht ab -
rüsten wolle , dann solle man es sagen .

Wenn man uns die Gleichberechtigung nicht
geben wolle , dann solle man es ebenfalls sa -
gen . Er könne aber nnr eines wiederholen :
Niemals würden wir uns an Konventionen be-
teiligen , bei denen mir nicht völlig gleichberech -
tigt seien . „Vereinsamt kann man sein , diffa -
miert nicht ! (Stürmische Zustimmung ) .

Ich bedanke mich für Vereinbarungen , die ich
mit meiner Ehre einkaufe » soll und wenn man
sagt : dann werdet ihr isoliert sein , dann er -
kläre ich :

Lieber ehrenhaft sein , als ohne Ehre gednl -
det zu werden . ( Lebhafte Heil -Rufe ) .
Ich bin der Ueberzengnng , daß das deutsche
Volk zu viel Charakter hat , als daß es anders
denken könnte als seine Regierung , daß eS
i » dieser Stunde , in dieser geschichtlichen
Stunde nicht anders entscheiden kann als mit
dem Worte „ Ja "

. ( Stürmische Zustimmungs -
erklärungen ) .

Boellke -Sedölbtnisfeier in Essen
Gering über deutsche Lustsragen

Essen , 30. Okt . Die B o e l ck e - G e d ä ch t -
nisfeier , die am Sonntag mittag in der
Essener Lichtbnrg stattfand , erhielt besondere
Bedeutung durch die Anwesenheit des Reichs -
lnftfahrtministers , Ministerpräsident Hermann
G o e r i n g , der bemerkenswerte Ansführun -
gen über die bis zum letzten durchgeführte
Luftabrüstuilg Deutschlands und den sehlenden
Luftschutz machte .

Zilpor hatte der Minister durch einen erste n
Spatenstich die Arbeiten für die neue
Flug Halle des Luftsportvereins
R u h r g a u feierlich eröffnet und sich
die voin Luftsportverband dargebotenen Flug -
Vorführungen angesehen.

Bei seinem Erscheinen in der dichtbesetzten
Lichtburg wurde dem Minister ein b e g e i -
st e r t e r Empfang zuteil . Weihevolle Stille
trat ein , als nach einem Gedenkfprnch auf
Osivald B o e l ck e und nach ernsten Weifen
ein s ch l i ch t w ü r d i g e r B ü h u e n a u s b a u
sichtbar wurde : Ueber einem Rasenhügel ,
aus dem ein Lorbeerkranz liegt und zu
dessen Seite » zwei Säulen mit rauchenden
Opferschalen und Ehrenwachen der
SA . mit Fahnen stehen , das Bild des gefalle -
neu Helden .

Nach der Begrüßung durch den Laiidesgrup -
peuftthrer Rheiiiland - Weftfalen des deutschen
Luftsportverbaudes , den Pour - le - Mcrite - Flie -
ger L a il m a n n , der seinem ehemaligen Ge -
schwadersührer ein herzliches Wittkommen ent -
bot , sprach Minister Goering .

Er pries den toten Helden als einen
p s l i ch t t r e n e » , unerschrockenen S o l -
daten , als den Lehrmeister der deutschen
Kriegsslieger , als de » hilfsbereiten nnd beschei-
denen Kameraden .

Ei » Volk , das in schwerer Zeit lebt , muß sichneue Krast aus reiueu uud klaren Quelle »
schassen . Die stärkste Kraftquelle der Nation ist
der innere Glaube , der Glaube an die Welt -
erstehnng , au die Ausrichtung des Vaterlandes .Eine andere Kraftquelle ist das Gedenken
an die Vergangenheit , soweit sie kündet
von Heldentum , Opfer nnd Hingabe ,daß ein Volk sich dankbar bekennt zn feinen
großen Toten , die durch ihr Vorbild , durch ihrLeben nnd Sterben die Zurückblickenden begei -
stert zu gleicher restloser Hingabe und die ans -
richten zu neuem Glauben .

Das lebendige Vorbild Boelckes leuchtet iu
die Zukunft der deutschen Luftfahrt , wie auchdie nationalsozialistische Bewegung aus dem
lebendigen Leben Hitlers , der mehr bedentet
als alle Programme , Paragraphen und Ent -
schließnngen ihre unversiegbare Kraft schöpfen .

Wenn Deutschland , so rief der Minister mit
erhobener Stimme auf eine m Gebiet bis
zum letzten abgerüstet hat , dann auf dem
Gebiet der Luftfahrt .

Gewalt hat nns gezwungen , die dent -
fche Luftflotte vollständig zu vernichten , aber
die Ehren kann man uns nicht nehmen . Wir
wollen nichts anderes als die G l e i ch b e r e ch -
t i g n n g .

Es geht um die Wiederherstellungder deutschen Ehre . Die uralte Sehn -
sucht , sich von der Erdenschwere zu lösen , zu
fliegen , läßt sich nicht au » den Herzen der

Menschen und
Die deutsche
Volk auf , ihr
nicht ans dem
tet werde ."

namentlich der Jugend reißen .
Luftfahrt ruft das deutsche
beizustehen , damit Deutschland
Lnstranm der Welt ansgeschal »

Reichslustsahrtminister Gering an
Prosesivr Boelcke

Berlin , 30. Okt . Reichsluftfahrtminister Her -
mann G ö r i n g hat folgendes Telegramm
an Professor Boelcke in Dessau gesandt : „Ans
alleu deutsche » Flughäsen gedenkt hente die ge -
samte Fliegerei Ihres heldenhaften Sohnes .
Heil Hitler " .

Vom Präsidium und der Laudesgruppe 14 des
Deutsche » Luftsportverbaudes ging solgendes
Telegramm bei Prof . Boelcke ein :

„Anläßlich der Feier anf dem Flughafen
Tempelhof nnd am Ehrenmal zu Ehren Ihres
unvergeßlichen Sohnes gedenken wir alten
Kriegsslieger und der Nachwuchs unseres Boel -
cke . Sein Geist , feine Pflichterfüllung und feine
Taten werde » uns uud tz? n kommenden Gene «
rationen stets Borbild sein zu Ehren des wie »
dererwachteu Deutschlands . Heil Hitler " .

Staat und Wirtschast
Eine Rede von Staatssekretär Feder

Hamburg
m

Hamburg , 30. Okt . Auf einer vom Kampf -
bund deutscher Architekten und Ingenieure
veranstalteten Wahlkundgebnng im Hotel
„Atlantik " sprach ani Sonnabend abend Staats -
sekretär Pg . Gottfried Fe d e r . Er betonte , daß
jetzt die Zeit des Parlamentarismus in
Deutschland vorbei jei n »d eine Zeit autori¬
tärer StaatSsühruiig begonxen habe .
Der Gleichheitssanatismus habe sich auch in
der Wirtschaft unheilvoll ausgewirkt .

Demgegenüber müsse die Leistung wieder zn
ihrem Recht kommen . Nicht jedem das Gleich «,
sondern j e d e m d a s S e i n e, müsse es heißeu .
Jedem das Seine nach seinem Fleiß und sei-
ner T ii ch t i g k e i t .

Anstelle der Gleichheit müsse die Unterschied -
lichkeit gesetzt werden . Darauf baue sich ein
Grundgedanke der nationalsozialistischen Beive -
gnng auf : Die Wiedererlösung der Persönlich -
keit aus dem Gleichwahn des Marxismus .

Ueber den Sinn des 12. Noveniber äußerte
sich der Redner dahin , es gelte zn beweise »,
daß hinter dem Reichskanzler ein einig Volk
von Brüdern stehe . Diese Bekundung müsse
dem Ausland Hochachtung abzwingen uud ihm
zeigen , daß Deutschland wieder ein ehrenvoller
und anständiger Partner geworden sei , anch
ans wirtschaftlichem Gebiet .

Denn anch auf de »l Gebiet der W i r t f ch a s t
so fuhr der Staatssekretär fort , fei das Füh -
rerprinzip wie in der Politik notwendig .
Führung der Wirtschaft durch deu Staat sei die
einzige Möglichkeit , nm Deutschland wieder
auszubauen . Das bedeute nicht Staatssozia -
liSniiis oder BolschewiSmns . Führertum des
Staates in der Wirtschaft vertrage sich sehr gut
mit der sreien Initiative und sei die not -
we » dige Konsequenz des Führertums des
Staates im politischen Lebe » . Wer aber die
Wirtschaft führe » wolle , dürfe nicht selbst
Wirtschaft treiben . Der nationalsozialistische
Staat sei bereit , der privaten Wirtschaft ein
Höchstmaß persönlicher Freiheit unter der Pa -
role „ Genleinnutz geht vor Eigennutz " zu
geben .
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Die „Abrüffung " der anderen

Verstattung der englischen Luftstreitkräfte
Bau eines Nachtbombenslugzeuggeschwaders - Nachtschichten in der Rüstungsindustrie

London , 30. Okt . Englische Pressemeldungen
zufolge ist ein neues Nachtbombenslugzeug an
die englischen Luftstreitkräfte abgeliefert wor »
den, das an Geschwindigkeit und Leistnngssä -
higkeit alle frühere « Typen weit übertrifft .

Das neue Nachtbombenflugzeug ist eine Hay-
sord -Mafchine , die einen gepanzerten drehba -
ren Geschützturm hat , der während des Flugs
eingezogen werden kann . Außer dem Geschütz -
türm sind einige Maschinengewehre anf dem
Flugzeug aufgestellt , das in seinem Unterge -
stell eine große Zahl schwerer Luftbomben
trägt . Es hat zwei Motore , die zusammen
über 1000 PS . entwickeln und dem Flugzeug
eine Geschwindigkeit geben , die höher ist als
bei vielen jetzt in Gebrauch befindlichen Er -
kundungsmafchinen .

„Peeple " zufolge soll eine ganze Flotte dieser
Nachtbombenflngzeuge an die Luftstreitkräfte
geliefert werden . Die Regierung habe außer -
dem nene große Auftrüge für Lieferung von
Kampfflugzeugen erteilt , da alle hölzerne Flug -
zeuge durch Gauzmetallflugzeuge ersetzt wer -
de » sollen . Einige Fabriken haben bereits
Nachtschichten eingelegt , um die Aufträge
bewältigen zu können .

Das Arsenal von Woolwich , wo Granate »
hergestellt werden nnd die Regierungsfabrik
für Kleinkaliberwaffen , in der Gewehre , Ma -
fchinengewehre und Munition angefertigt wer -
den , hätten ihre Belegschaft erheblich verstärkt .

Die englische Regierung habe große Aufträge
nach Sheffield an die Panzer - und Geschützin-
dnstrie vergeben und außerdem jetzt sehr viele
Ausfuhrbewilligungen für Rüstungsmaterial
erteilt , das nach dem Festland , nach Südame -
rika nnd nach Asten gehen soll .

Sie britisch -amerikanischen Kriegs«
schuldeuverbandlungen ergebnislos
Washington , 80. Okt . Die amerikanisch -briti -

schcn Kriegsschuldenverhandlungen haben nach

wochenlangen Beratungen ein solch hossnungs -
loses Stadium erreicht , daß die britische Ab-
vrdnuug voraussichtlich in einigen Tagen nach
London zurückkehren wird , ohne ein Ergebnis
erzielt zu haben . In amtlichen Kreisen nimmt
man an , daß die Gesamtsrage bis nach den be-
vorstehenden Verhandlungen Amerikas mit
Sowjetrußland und bis nach einer spürbaren
Auswirkung des Ausbauprogramms zurückge-
stellt wird . Bis dahin dürste England weitere
Abschlagszahlungen leisten .

„Englands schlechtester Außenminister
seit 200 Fahren "

London , 30. Okt . Der führende englische
Arbeiterparteiler Sir Stassord Cripps sagte
in einer Rede in Bristol , daß Sir Joh « Si -
m o n der schlechteste Außenminister Englands
seit LS » Jahren sei, der Egtand ans internatio -
nalem Gebiet von einem Wahnsinn zum an -
deren getrieben habe .

Im Jahre 1919 hätten England und andere
Länder sich chrenwörtlich verpslich -
tet , sobald wie möglich abzurüsten . An -
gestchts dieses Versprechens habe Deutschland
den Versailler Vertrag angenommen .

Das Versprechen sei aber nicht erfüllt
worden .

England habe eine Abrüftungskonveutio «
vorgeschlagen , die den Göttern großes Ver -
gnügen bereiten würde , wenn ste die Z e r st ö-
rnng der menschlichen Rasse wünsch-
teu .

Man müsse sich über den außerordentlichen
Ernst der europäischen Lage und über den
Engpaß klar sein, in den die englische Regie -
rung die Welt geführt habe . Die Verträge zur
Verhinderung des Krieges dürfte » auf keinen
Fall verletzt werden und die englische Arbeiter -
Partei müsse im Kriegsfall einen Generalstreik
ausrufen .

Reue Unruhen in Palästina
Blutige Zusammenstoße in Aerusalem - Ein Protesttelegramm an den

englischen Kolonialminister
Gewalt gegcuuber einem unbewaffneten und
friedlichen Volk".

Palästina erhalt ein Parlament
Aber die Juden bekommen nicht die Oberhand

Jerusalem , 30. Okt . Wie amtlich mitgeteilt
wird , empfing der Oberkommifsar am Sonn -
abend den arabischen Vollzugsausschuß und ver -
sicherte ihm . daß in Palästina ein Parlament
geschaffen werde , in dem die Juden nicht die
Oberhand bekommen würden . Die Regierung
bleibe in seiner , des Oberkommissars , Hand .
Die Schaffung eines Parlaments wurde be -
kanntlich von den Juden scharf bekämpft .

Nach einer amtlichen Mitteilung herrscht am
Sonnabend in ganz Palästina Ruhe .

Meichebe
gegen Sentschensreunde

Ein lächerliches Manöver — Haftbefehl gegen
Heinz Spanknöbel

Newyork , 30. Okt . Der Rechtsvertreter der
sogenannten „Organisation der jüdischen

Jerusalem , 30. Okt . Arabische Angriffe auf
den Polizeiposten in der Altstadt von Jerusa -
lein am Sonntag wurden mit der Waffe ab-
gewehrt . Arabischerseits gab es wiederum Tote
und Verwundete .

London , 30. Okt . Die Gesamtzahl der Ver -
luste bei den Unruhen in Palästina beliefen sich
am Sonntagabend auf 27 Tote und über 200
Verletzte . Unter den Toten befinden sich zwei
eingeborene Polizisten , unter den Verwunde -
ten drei schwer - und 5 leichtverletzte englische
Schutzleute . 30 Eingeborene sind schwer ver -
wuudet .

Einer fanatischen Menge gelang es am
Saipstag das Gefängnis in Nablus zu stür -
men und sämtliche arabischen Gefangenen zu
befreien .

In Jerusalem sammelten sich Tausende
von Arabern am Damaskns -Tor vor dem Ge-
bände des englischen Oberkommissars und nah -
men eine drohende Haltung ein . Als aus der
Menge auf die wachthabenden Polizisten ein
Schuß abgegeben wurde , eröffneten diese das
Feuer auf die Demonstranten und zerstreuten
sie . Beim Herodes - Tor wnrde ein englischer
Nachrichtenreiter von der Menge mit Steinen
beworfen .

Sehr gespannt ist auch die Lage in Haifa .
Dort haben die arabischen Führer mit weite -
ren Gewaltmaßnahmen gedroht .
Panzerwagen durchfahren die Straßen
nnd ein englisches Flugzeuggeschwader hat die
Stadt mehrere Male zur Warnung überflogen .
In Damaskus fanden am Samstag eben-
falls englandfeindliche arabische Kundgebungen
statt , ebenso in U n a m in Transjordanien .

Das militärische Oberkommando in Palästi -
na hat das ägyptische Oberkommando um Ver -
stärkuug für das Signalisierkorps gebeten . Ein
englisches Flugzeuggeschwader steht in Kairo in
Bereitschaft , um jederzeit nach Palästina ab-
fliegen zu können .

Bisher haben sich die Kundgebungen fast ans -
schließlich gegen die englische Verwaltung ge-
richtet . Trotzdem sind die jüdischen Familien
in großer Angst und haben sich teilweise in ih -
ren Häusern eingeschlossen.

Der Präsident der arabischen Nationalliga
hat dem englischen Kolonialminister ein Pro -
testtelegramm gesandt , in dem es u . a . heißt :
„Wir fordern den Schutz der Araber in Palä -
stina und die Erfüllung zugestandener Rechte.
Eine ganze Bevölkerung kann nicht durch Ge-
walt zu der Annahme von Bedingungen ge -
zwungen werden , die nicht der Ueberliefernng
Englands als einem christlichen nnd zivilisier -
ten Staate entsprechen . Wir protestieren gegen
das Märtyrertum der ganzen arabischen Na -
tion , die 73 v . H. der Bevölkerung Palästinas
ausmacht und beklagen die Anwendung von

Kriegsteilnehmer Amerikas " beantragte bei
öem Newyorker Generalstaatsanwalt eine
Staatsuntersuchung gegen die „G e s e l l s ch a f t
der Freunde des neuen Deutsch -
land ". Ziel der Untersuchung soll die Aus-
lösung dieser Gesellschaft und ihre Löschung im
Vereinsregister sein . Heinz Spanknöbel
soll eine wesentliche Rolle bei der Gründung
dieser Gesellschaft gespielt haben , die Verstand -
nis für das neue Deutschland zu werben sucht.

Gegen Spanknöbel hat die Bundespolizei
Haftbefehl erlassen , da « r sich angeblich
fälschlicherweise als diplomatischer Vertreter
ausgegeben habe . Spanknöbel , der auf dem von
dem Newyorker Bürgermeister O ' Brien
verbotenen Duttschen Tag sprechen sollte, ist je-
doch unauffindbar .

Polnischer Sude wollte aus dem
Reichstagsbrand Kapital schlagen

Wien , 30. Okt . Der aus Polen stammende
Zahntechniker Kephan Lew in , der aus
Oesterreich ausgewiesen ist , sprach in der Re -
daktion des „Tiroler Anzeiger " in Innsbruck
vor , wo er behauptete , zusammen mit van der

Lübbe , den er auf der Wanderschaft kennen
gelernt habe , das Reichstagsgebäude in Brand
gesteckt zu haben . Er könne durch seine An -
gaben dem Berliner Prozeß eine sensationelle
Wendung geben . Schließlich kam es darauf
hinaus , daß er Geld für eine Fahrt nach —
Paris haben wollte , um dort die Dokumente
über seine Teilnahme an der Reichstagsbrand -
stistnng vorzulegen .

Die Redaktion übergab den polnischen Inden
der Polizei , wo er gestand , daß er durch Er -
Zählungen Geld für seine Weiterreise zu er -
halten hosste , weil ihm in Innsbruck infolge
von Zech - nnd Onartierfchulden der Boden z«
heiß geworden war .

Ein Sentscher Landwirtschastssührer
von Uruguay

Grevenbrück lSauerlandj , 80. Okt . Ein Sohn
des Dorfes Förde bei Grevenbrück , Professor
Dr . B o e r g e r , wurde zum Generaldirektor
aller staatlichen landwirtschaftlichen Einrichtun -
gen in Uruguay eraunt . Professor Dr . Boer -
ger unternahm im Jahre 1910 im Auftrage der
preußischen Regierung größere Reisen in das
Ausland und arbeitete vom Jahre 1012 ab im
Wirtschaftsministerium in Uruguay . Gelegent¬
lich der Jahrhundertfeier im Jahre 1030 brachte
sein Wirken ihm die höchste Ehre ein , die die
landwirtschaftliche Fakultät der Universität in
Montevideo zu vergeben hat , den Titel eines
Professors honoris eaufa .

Der Ambau eine« Ration
10 Fahre staatsmännische Arbeit in der Türkei

„In der Weltgeschichte werden nur jene Völ -
ker bestehen, die gewillt sind , für ihre Lebens -
rechte zu kämpfen ." Jedes Lebensrecht bedingt
sich jedoch aus dem Ziel , daS sich Staat und
Volk setzen . Das osmanische Kaiserreich aber
hatte kein Ziel , sondern war nur Zweck seiner
Dynastie . ES war daher nicht kämpferisch- aus-
bauend , sondern passiv-uuselbständig . Als da-
her Italien in Tripolis einfiel , entwickelte sich
nicht eine allgemeine Abwehr , sondern wurde
die Gegenaktion mehr oder weniger ein Privat -
krieg Enver Beys nnd seiner Getreuen .
Dem Auzrlff der zielstrebigen kleinen Balkan -
staaten mußte es infolge seiner inneren Ziel -
losigkeit unterliegen . Erst die Erschöpfung der
Gegner und energisches , verantwortnngSbe -
wüßtes Zugreifen einiger Männer verhüteten
das Aeußerste . Der allgemeine Zusammen -
bruch der Verbündeten im Weltkrieg riß auch
die Türkei mit sich . Und doch wurde da -
malS der erste Stein zum Bau der
Nation gelegt .

Die „ Entente ante Portas ". In armseligen
Schützenlöchern auf den Kuppen bei Anaforta
lagen die schwachen Kräfte der türkischen Ver -
leidiger . Seit Tagen im Kampf , ohne Ver -
pslegung , übermüdet von Angriff und Abwehr ,
zermürbt von den ununterbrochenen Lagen der
schweren Schiffsartillerie , erlahmte der Wider -
stand. Der Weg in die Heimat war für den
Fejnd frei . Da stand aber der Divisionär ne -
ben seinem Plänkler schon zum Gegenangriff ,
und der Feind war geworfen , die Heimat ge-
rettet . Das war die Geburtsstunde
des Befreiungswerkes , denn hier
zeigte sich das Ziel : Kampf ohne Ansehen der
Person für die Heimat . Mustafa Kemal
gab selbst das Beispiel , als Divisionsgeneral ,
der mit seinen Infanteristen stürmte . S o
abergab er dem Kamps wieder ei -
nen Sinn nnd dem Volk ein Ziel :

Painlev « gestorben
Paris , 80. Okt . Der ehemalige französische

Ministerpräsident und mehrmalige Minister i»
den verschiedenen französischen Regierungen ,

Paul P a i n l e v e, ist am Sonntag morgen
an de» Folge « einer plötzlich ansgetretenen
Herzschwäche im Alter vo« 7» Jahren gestorben.

Painleve hatte stch vor allem dnrch seine ma -

thematische « Studie » i« Frankreich und über
die Grenzen Frankreichs hinaus einen R «f als
bedeutender Wissenschaftler geschas-
fen . Er wnrde 1868 geboren und wnrde 1910
erstmalig in die Kammer gewählt . Painlev -
gehörte den letzten Regierunge « als Lnstfahrt-
minister an. Wie erinnerlich, hatte er während
einer Nachtsitznng des Kabinetts Herriot einen
Schwächeansall, von dem er stch bis zn seinem
Tode nicht wieder erholt hat.

Professor Salmette gestorben
Paris , 30. Okt . Der durch ben Lübecker

Prozeß in breitesten Kreisen bekanntgewordene
französische Professor Albert Calmette ist
am Sonntag in seiner Wohnung an den Fol -
gen einer Grippe gestorben .

Professor Calmette wurde vor 70 Jahren in
Nizza geboren . 188« machte er in Paris feinen
medizinischen Doktor . Während deS Kriegs
wurde er zum stellvertretenden Direktor des
Pasteur -Jnstituts in Paris ernannt . Er war
Mitglied der Akademie der Wissenschaft, der
medizinischen Akademie nnd zahlreicher ans -
ländischer Akademien . Sein Name ist mit der
bekannten Schutzimpfung gegen Tuberkulose
eng verknüpft . Er ist Verfasser zahlreicher
beachtlicher medizinischer Werke . Der Name ist
in Deutschland besonders im Zusammenhang
mit dem Lübecker Prozeß viel genannt worden .

Heimat nnd Vaterland — die Tür -
kei .

Und während die Sultanatsregierung das
Entente -Diktat annahm , konnte Gazi Mustafa
Kemal Pascha seine Mitkämpfer im Taurus
und in den Bergen ihrer Heimat sammeln .
Und sie kamen zu Scharen . Kein Volk in Was-
sen , denn Waffen wqren kaum vorhanden ,
aber ein Vosk im Glauben an den
Führer und in neuer Liebe zur Hei -
m at . Langsam schuf er sich mit seinen Hel -
sern ein Instrument zum Befreiungskampf .
Und als es gediehen war , da trat Voz Kurt ,
der graue Wolf , aus seinen Bergen her -
aus . Mit gesträubtem Fell und grimmem
Zahn sprang er seinen Gegner an und riß ihn
nieder . Wich er auS , jagte er ihm nach und
stellte ihn , bis er vernichtet war . Er wußte ,
in Fragen der Nation gibt es kein Kompromiß ,
Die „solution exacte" mußte eine freie ,
einheitliche Türkei sein.

Diese Periode der eruptiven Schöpfung des
neuen Staates war abgeschlossen mit der feier -
lichen Republikerklärung am 29. Oktober 1923.
Ihr folgte der evolutionäre Abschnitt.

Mit der gleichen Schärfe nnd Zielsicherheit ,
die seine militärischen Erfolge bedingten , führte
er den Wiederaufbau dnrch, getreu unterstützt
von seinen früheren Mitarbeitern Jsmet
Pascha , Kazim Pascha , Saradjogln
Sükrü Pascha nnd anderen . Sie scheuten
auch nicht vor Unpopnlarität zurück, wenn das
Werk Härte erforderte . Sie erkannten nicht
nur Nebel nnd Notwendigkeiten , sie wnßten
sie auch zn meistern .

Was hat nun Mastafa Kemal Pascha und
seine Regierung geschaffen?

Teilen wir die Entwicklung der j u n -
gen Türkei in zwei Stufen , die sich
im Jahre 1928 treffen , so galt die Arbeit der
ersten Stufe von 1923 biS 1928 der Sicher »
hett des Landes , jener „Safety first". Im
Frieden von Lausanne hat die Türkei durch
ihren fähigsten Vertreter Jsmet Pascha
sich vollständige Freiheit erkämpft . Wollte man
sie behalten , mußte man ste verteidigen können .
Wir sehen daher in dieser Zeit den Ausbau
der Wehrmacht zu jener Höhe, auf der sie
sich jetzt befindet . Eisenbahnen wurden gebaut ,
die der Landesverteidigung ebenso notwendig
waren wie der wirtschaftlichen Entwicklung .
ES wurde eine Tat vollbracht , die w e h r p o l i -
tisch wie bevölkerungstechnisch ein -
zig dasteht : die Umsiedlung der
Fremdnationalen in ihre Heimat «
gebiete und Rttckbringung türki -
scher Volksgenossen nach Ana -
tolten . Dadurch war weiter ein Konflikts -
stoff vermieden , was der jungen Republik er -
möglichte, ihrem Bestreben gemäß in sried-
lichem Verhältnis zu ihren Nachbarstaaten auf -
bauen zu können .

Mit dieser Entwicklung nach außen ging
gleichen Schrittes die Reform im In -
nern . Trotz Liebe und Achtung zum Volks -
tum mußte Althergebrachtes geopfert werden ,
wenn es fortfchritthemmend wnrde . Das tür -
kische Alphabet wurde durch das lateinische er-
setzt, um Allen Lesen und Schreiben bei¬
bringen zu können , was im früheren Reich nur
wenigen vorbehalten gewesen war . Hand in
Hand damit trat eine Intensivierung
des Studiums dadurch ein , daß man nicht
mehr Studenten ins Ausland sandte , sondern
Gelehrte ins Inland brachte und da-
mit die Decke höherer Allgemf ' nbildung
weiter ausbreitete . _
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Der wahre Sozialismus

Einstmals marxistische Arbeiter finden den
Weg zu Hitler

Niemand hat so um die Seele des Arbeiters ,um die Geschlossenheit unseres Volkes gerun -
gen , wie Adolf Hitler . Sein jahrzehntelanger
Kamps galt diesem einen Ziel : aus National -
sozialismus und Sozialismus die Einheit der
Deutschen zu schaffen. Nicht Bürgertum und
Marxismus zu vereinen , sondern sie endgiil -
tig zu zerschlagen . Nicht körperlich zu zerschla-
gen , wie es Rotmord mit den Nationalsozia -
listen versucht hat . Jeden einzelnen Volks -
genossen zu zwingen , sich geistig und seelisch
auseinanderzusetzen mit der Idee des Natio -
nalsozialismus .

Das ist Adolf Hitlers Glaube von Anfangan gewesen , daß diese Idee die Krast in sich
berge , stark genug sein würde , aus den beiden
zerstörten Teilen des deutschen Volkes eine
neue Einheit , ein neues Volk zu formen .

Dieser Glaube gestaltete die nationalsozia -
listische Bewegung zu der Größe , die sie heute
darstellt . Dieser Tjarte Wille erzwang sich amLg. Januar die Macht und die Führung imStaate . Und zu dieser klaren , zielbewußtenFührung bekannte sich am 5. März die Mehr -
heit des deutschen Volkes . Nach dieser Wahlaber erklärte Adolf Hitler , daß die Macht unddie Mehrheit ihm nicht genügen , daß er auchjetzt nicht aufhören würde , um die Seele feinesVolkes , um das Herz des letzten deutschen Ar -
beiters zu ringen . Nicht nur die Macht unddie Organisation des Marxismus zu zer -
brechen, sondern den Marxismus bis in dieSeelen seiner Menschen zu zerstören , das istdas Ziel des Nationalsozialismus .Niemand in Deutschland ist ausgeschlossenaus der Volksgemeinschaft , das ist der Willedes Führers . Mag der Weg des einzelnenauch noch so sehr in die Irre gegangen sein.Wenn er nur nicht zum Verräter an der Ehrevon Volk und Staat geworden ist ! Wenn ernur den Fehler als Fehler anerkennt .Dieser Wille des Führers übertrug sich aufdie ganze Bewegung . Und hier liegt neben derDisziplin des Nationalsozialismus der innereGrund dafür , daß eine so gewaltige Umwäl -
zung , eine solche Neugestaltung des gesamtengeistigen , politischen und wirtschaftlichen Le -bens eines großen Volkes , wie sie die deutscheRevolution darstellt , sich mit so geringen Blut -opfern , fast ohne Reibung vollzog . Aus dieserEinstellung heraus konnten die Deutschen erstzum Volk werden .

Diese Volkwerduug ist es , die auch den letz -ten deutschen Menschen an sich ziehen wird .
'

Diese Volkwerdung gewann auch nach dem 30.Januar , auch nach dem 5 März dem National¬sozialismus immer neue Anhänger aus demmarxistischen Lager . Der Strom der Bewe -gung wirb immer breiter , immer reißender .Es ist ein Irrtum , wenn man im Ausland aufGrund der Tätigkeit einiger landflüchtigerVerräter glaubt , in Deutschland gebe es einengroßen unterdrückten Marxismus , eine innereOpposition . In Wahrheit zieht die Kraft desNationalsozialismus alles an sich. Der „Dilta -tor « Adolf Hitler ist in Wirklichkeit der um¬jubelte Volks kanzle r, der in seinerSportpalastrede von sich wie kein andererStaatsmann der Welt sagen konnte : „Wirmüssen auch die Straßen absperren , aber nicht,weil das Volk die Regierung steinigen will ,sondern höchstens, weil das Volk der Re -gierung zujubelt ".
Diese Volkwerduug der Deutschen und dieAusbauleistungen der nationalsozialistischenRegierung werden den letzten Deutschen inden großen Strom des Nationalsozialismushineinziehen . Welchen Kamps es im einzelnenMenschen, welche innere Auseinandersetzunges kostet , das zeigt deutlich Henning D u d e r -stadt , der noch bis Mai 1933 Sozial -demokrat und Reichsbannermannwar , in seinem Buch „Vom Reichsban -ner zum Hakenkreuz "

(Union DeutscheVerlags - Gesellschaft Stuttgart ) . Wir alten Na -tionalsozialisten wissen, daß es nicht dieSchlechtesten sind , denen so schwer wirb . Wirwissen es , auch wenn es unsere härtesten Geg-ner waren , auch wenn sie erst jetzt ben tiefenFehler ihrer Politik erkennen . Die härtestenund verstocktesten Gegner erwiesen sich zuletztimmer als die besten Kämpfer und Kameraden .„Wir haben geglaubt , wir haben vertrant ,wir haben ausschalten "
, so sagt Duderstadt .Ris ste dann schließlich erkennen mußten :„Ntcht wir haben verraten , sondernwir sind verraten worden . " Es istnicht die feige Flucht ihrer „Führer " ins Ans -land , die dem marxistischen Arbeiter die Augenöffnet . Welch ein Bild seelischer nnd morali -scher Verbonzung hat sich ihnen gezeigt ! WasHitler kennt , den Einsatz für seine Verwunde -ten und gefangenen Mitkämpfer , davon fehlteBreitscheid und Wels , Hcilmann nnd Stampfericde Spur , weil sie im Grunde keine Sozia -listen sind. Sie ließen unter einer bürgerliche »Regierung Männex ins Zuchthaus gehen , .chueinnere Teilnahme , ohne Kameradschaft , ohneanch nur den Willen zur Gegenwehr . Das wardie vielgepriesene Solidarität des Marxismus .Der deutsche Arbeiter hat immer nach demFührer gesucht , nach dem klaren harten Willen ,dem er sich freudig unterordnen wollte imDienste für ein großes Ziel . Aber statt Füh -rungwillen predigten die Wels , Severins und

Rechtsschutz den Armen
Ein wahrhaft sozialer Beschluß der de utschen Anwaltsschaft

Berlin , 30. Okt . Beim Reichsjustizkommissa -
riat fand unter Vorsitz des Stellvertreters des
Reichsjustizkommissars , Pg . Oberregierungsrat
Schraut , eine Sitzung der deutschen Anwalt -
schaft statt , an der der Reichsgeschästssührer des
Bundes Nationalsozialistischer Deutscher Juri -
sten, Pg . Dr . H e u b e r , sowie der Reichssach-
gruppeuleiter der Fachgruppe Anwälte im B -
NSDJ ., Dr . Raeke , Hamburg , mit seinem
Stab und das Präsidium der Reichsrechtsan -
waltskammer unter Pg . Dr . N e u b e r t, Ber -
lin , teilnahmen .

In der Sitzung faßten die durch ihre Führer
vertretenen deutschen Anwälte eine hochbedent-
same Entschließung , in der sie ihre Bereitwil -
ligkeit zum Ausdruck brachten , jedem nnbemit -
telten deutschen Volksgenosse » von nnn ab znr
Rechtsberatung unentgeltlich zur Verfügung
zn stehen, unabhängig davon , ob sich aus der
Rechtöberatnng im späteren Verlauf eine Pro -
zeßvertretuug ergäbe oder nicht. Die im BN -
SDJ . zusammengeschlossene deutsche Anwalt¬
schaft richtete aus diesem Anlaß an den dent -
schen Juristensührer , Herrn Reichsjnstizkom -
missar Dr . Frank ein Schreiben , in dem sie die-
fem ihre Bereitwilligkeit und die Bitte über -
mittelte , als Gesamtheit zur kameradschastli -
chen, kostenlosen Rechtsbetreuung für alle nn -
bemittelten deutschen Volksgenossen herangezo -
gen zu werben , unb zwar durch Ausbau der
bereits von der Rechtabteilung der Reichslei -
tung der NSDAP , in den Gaurechtsstellen für
bedürftige Parteigenossen geschaffenen Organi -
fation . Gleichzeitig bittet die Reichsfachgruppe
Rechtsanwälte im VNSDJ . darum , daß die
zur Sicherstellung einer volksverbundenen
Rechtsbetreuung erforderlichen gesetzlichen
Maßnahmen mit größter Beschleunigung in
Angriff genommen werden .

Mit dieser Entschließung hat die deutsche An-
waltschast eine für unendlich viele Volksgenos¬
sen sehr empfindliche Lücke im Armenrecht ge-
schlössen , da es entsprechend den bisherigen ge-
setzlichen Vorschriften zwar ein Prozeßarmen -
recht gab, nicht aber ein Rechtsberatnngsar -
menrecht . Die deutschen Anwälte haben nachihrem Zusammenschluß im Nationalsozialisti -
schen '

Juristenbund als erstes eine Tat voll-
bracht , die wirklichen Dienst am Volke darstelltund in ihrer Art vorbildlich ist.

Die deutschen Anwälte haben dies getan ,trotzdem sie selbst gewiß nicht auf Rosen gebet-tet sind . Die Ueberfüllung gerade ihres Be -
rufszweigeS , der durch keinen numerus clau -
fus geschützt war , und dem durch Rechts - , Wirt -
schasts- und Finanzkonsulenten eine , wenn auch
unsachgemäße , so doch stark fühlbare Konkur -
renz erwachsen war , hat zu Ende der liberali -
stischeu Epoche bei vielen Anwälten , die nichtauf jüdische Art Geld zu machen verstanden , zueinem Existenzkampf geführt , der einem Ver -
zweiflungskampf gleich zu erachten war .Wenn jetzt die im Nationalsozialismus ge-einte deutsche Anwaltschaft aus ihrer Not her -aus zuerst der Not der noch ärmeren rechtsbe -
dürftigen Volksgenossen gedenkt, so hat sie da-mit ihr auf dem Leipziger Juristentag gegebe-nes Versprechen eingelöst und den ersten Wil -lensakt des vereinten deutschen Anwaltstandesvollzogen .

Ser Alterspräsident ber Rockefeller-
Stiftung ln München

München , 30. Okt . Der Alterspräsident der
Rockeseller-Stistung , Mr . G . Edgard Vin -
e e n t aus Newyork , weilte mit seinem Sohnund seiner Schwiegertochter in München . Inseiner Begleitung befand sich auch der Sohn des
Englischen Gesandten in Moskau , LordC l i f s t o u ; Die Herren wurden von Mini -
sterpräsident S i e b e r t und StaatsministerEsser empfangen . In Vertretung des Aus -
landspresfechefs war der Referent der Aus -
landspreffestelle bei der Reichsleitnng , Pg .H o s s m a n n , zugegen .

An den Empfang schloß sich eine Besichtigungdes Braunen Hauses . Präsident Vineent undseine Begleiter brachten zum Ausdruck , daß sievon ben praktischen Einrichtungen und der
künstlerischen Ausstattung des Braunen Hau -ses einen sehr guten Eindruck gewonnen hät -ten . Der Präsident betonte , daß man ihn über -all mit größter Höflichkeit und Entgegenkam -
men aufgenommen habe . Sein Aufenthalt in

Deutschland sei in jeder Weife angenehm ge-
wesen, die geordneten Verhältnisse und land -
schaftliche Schönheit Bayerns veranlaßten ihn ,nun jedes Jahr nach Bayern zu kommen.

Präsident Vineent zeigte größtes Interessefür die organisatorischen und technischen Ein -
richtnngen der Deutschen Reichsbahn und brach-te wiederholt seine Anerkennung für die Er -
ruugeuschasten Deutschlands auf dem Gebietder Technik zum Ausdruck .

Reichspräsident erhält das Großkreuz
des ungarischen Verdienstordens

Berlin , 80. Okt . Der Reichspräsident emp-
sing am Freitag den königlich- nngarischen Ge-
sandten von Masirevich , der ihm im Ans-
trage des Reichsverwesers von Horthy das
Großkrenz des ungarischen Verdienstordens
überreichte .

Alfred Rosenberg im Führerrat des
Reichsbundes für Volkstum und

Keimat
Berlin , 80. Okt . Nachdem Professor Ale -

xanber von Müller aus gesundheitliche «
Gründen sein Amt als Mitglied des Führer ,
rates des „Reichsbnndes sür Volks -
tum und Heimat " niederlegen mußte trat
gemäß einer Vereinbarung zwischen allen be-
teiligten Stellen an seine Stelle Alfred Ro -
s e n b e r g in den Führerrat ein . Der Kampf -
bund für deutsche Kultur " und der „Reichsbnnd
für Volkstum und Heimat " behalten ihre volle
organisatorische Selbständigkeit und Unabhän -
kigkeit voneinander .

Sie Aeeresvorlage vor dem schweize «
tischen Bundesrat

86 Miil . Franken gefordert
Basel , 30. Okt . DaS schweizerische Militär -

departement hat am Freitag dem Bundesrat
die neue Heeresvorlage unterbreitet ,

von der in der letzten Zeit schon mehrfach die
Rebe war . Sie fordert für Verbesserung der
schweren Bewasfnung für Infanteriegeschütze ,Minenwerser , Mnnitionsmaterial , Lust - und
Gasschutz eimen Betrag von 8S Millionen Fran -
ken , worin die von der letzten Bnndesversamm -
lnng bewilligten 15 Mill . Franken für die er -
sten Anschaffungen nicht einbegriffen sind.

Meuterei in der neuseeländischen
Marine

Englische Verschleierungsversuche
London , SV. Okt . (Drahtbericht des „Führer ")Wie erst jetzt bekannt wird , ist es vor einigen

Tagen ans dem neuseeländischen Dampfer
Diomedas zu einer offenen Meute -
rei der Besatzung gekommen .

Britische Offiziere , die das Kommando über
die Besatzung führten , verweigerten der Mann -
schaft , die an einem in Lyttleton stattfindenden
Arbeiterfest teilnehmen wollten , den Landur -
laub . Die Matrosen widersetzten sich und de-
monstrierten gegen ben Befehl der Offiziere
durch Absingen revolutionärer Lieder . Die
vorsichtigen Beruhigungsversuche der Offiziere
führten nur zu einem teilweisen Erfolg .

Die englische Presse schweigt sich über diesen
Borfall verständlicherweise auS . Bekannt wur »
de er jetzt erst durch eine Indiskretion der
Daily Mail , die ihn allem Anscheine nachin Unkenntnis der Regierungswünsche auS -
führlich veröffentlichte .

Chinesische Regierung verbietet Boy-
kott ausländischer Waren

Schanghai , 8» . Okt . Die chinesische Regierung
hat am Freitag ein Gesetz heransgebracht , indem der Boykott von ausländischenWaren durch Parteien oder Parteiorganisa -
tionen unter allen Umständen verboten
wird . Ein solcher Boykott werde von der chine -
fischen Regierung strafrechtlich verfolgtwerden . Mit dieser Maßnahme will die chine -
sische Regierung vor allem die Boykottbe -
wegung gegen Japan treffen .

Reichsinnenmimster Frick über die
Reichstasswahl

Die Ausgaben deS neuen Reichstag »
Berlin , 30. Okt . Der „Völkische B e o b -

achter " veröffentlicht eine Unterredung
mit Reichsinnenminister Dr . F r i ck , der die
amtliche Leitung der Reichstags -
iv a h l in Händen hat und gleichzeitig Reichs -
w a h l l e i t e r der Partei ist.

Darin verweist der Minister zunächst ans den
praktischen Unterschied der Wahlvoranssetzun -
gen , die heute nach dem Fortsall aller anderen
Parteien gegenüber früher andere geworden
seien.

Die Männer ans dem Wahlvorschlag der
NSDAP , seien die Garanten der Regie -
ruugspolitik . Es sei die s r e i e Gut -
s ch e i d n n g der Wähler , ob fi« diese als
die Männer ihres eigenen Vertrauens aner -
kanut wisse » wollen oder nicht. Das sei ein
Willensakt , der jedem deutsche » Wähler
anch die allergrößte Verantwortung aus-

erlege .
In wahltechnischer Beziehnng er -

geben sich keine wesentlichen Verän -
dernngen . Die Einheitsliste enthält die 685
Namen der Wahlbewerber , die von dem Reichs -
innenminister als dem Reichswahlleiter im
Einvernehmen mit ber Reichsparteileitung und
mit ben Gauleitungen zusammengestellt wor -
den sind .

Bei der anßenpolitischen Bedeutung , die diese
Wahl als Ausdruck deS deutschen VolkSwillens
hat , hat man es sür richtig gehalten , in unleren
Wahlvorschlag anch Leute mit auszunehmen ,die zwar außerhalb der Partei stehen, aber
als führende Persönlichkeiten im öffentlichen
Leben Bedeutung haben nnd eine Rolle spie -
len .

Die Einheitsliste enthält unter diesen Ge-
sichtspunkten etwa 30 biS 40 Kandidaten , die
nicht Parteigenossen sind und die u . a. der
Gruppe der ehemaligen bürgerlichen Parteien

Genossen Tolerierungspolitik auS Schwäche
und Stimmenthaltung aus Furcht vor Entschei¬
dungen .

In einem großen Teil ber marxistischen
Arbeiterschaft wirkt noch zu sehr bas Fronter -
lebniS nach, als daß er sich nicht mit inner -
lichem Abscheu von der pazifistischen und halt -
losen internationalen Schwächepolitik der
„Führung " abgewandt hätte . Aus der gleichen
Einstellung heraus lehnten sich diese deutschen
Arbeiter dagegen auf , daß die Lösung der Ar -
beitslosensrage einzig vom Gesichtspunkt der
Wohlfahrtsämter und Fürsorgestellen aus ge -
sehen wurde . Die Regierung Hitler aber packtedas Problem von der Seite der Arbeitsbeschaf -
snng aus mit einer bisher noch nie gekannten
Energie an . Aus dem Wohlfahrtsstaat

wird ein ArbeitSstaat . Damit gewinnt
Adolf Hitler das Vertrauen jener Arbeiter -
schaft , jener früheren marxistischen Gefolgschaft,die so oft schon enttäuscht und ernüchtert wor -
den ist .

Die Gemeinschaft aller Deutschen , die ge-
schlössen« Front eiuer Ratio » ist durch Adolf
Hitler geschassen worden . „Die Flamme
des neuen Deutschlands leuchtet
und lodert hell und groß und ge -
waltig , sie kann uicht ans Winkeln
nnd Kellern herans gelöscht wer -
den ." Am 12. November wird dieses neue
deutsche Volk vor dem Ausland ein Bekennt -
nis seiner inneren Einheit nnd seiner Trene
zn dem Kanzler nnd Führer Adolf Hitler ab-
lege».

wie ber Deutschnationalen , deS Zentrums , der
Bayerischen Volkspartei usw . entnommen sind.

Unter ihnen sind zu nennen Geh . Rat E l a ß,Graf Ouabt , Hackelsberger , Frey -
tag - Loringhoven und andere . Die Ein -
heitSliste mit den 685 Namen ist in allen Wahl -
kreisen die gleiche . Die ersten 10 Namen , die
schon bekannt geworden sind , sollen in ihrer
Zusammensetzung ein symbolisches Bild sürdie Zusammenstellung ber gesamten Liste bar -
stellen. Im übrigen wird die gesamte Wahl -
liste noch rechtzeitig vor der Wahl den Wäh -
lern zur Kenntnis gebracht werden .

Auch die Reichsliste ist mit der Ein -
HeitSliste mit geringfügigen Abweichnn -
gen identisch. Auf der Einheitsliste ist auch eine
größere Zahl bisheriger nationalsozialistischer
Abgeordneter der Länderparlamente berücksich -
tigt . Da auf 60 000 Stimmen ein Mandat fällt ,kann die Verteilung der gewählten Abgeord -
neten ber Einheitsliste auf die einzelnen Wahl -
kreise nur zentral erledigt werden . Alle Kan -
didaten müssen deshalb jetzt schon Blankonn »
terschristen abgeben , die die Reichswahlleitung
ermächtigen , nach eigenem Ermessen die Zu -
teilung auf die Wahlkreise vorzunehmen .

öaftantrag gegen die lettifche
kommunistische Fraktion

Riga , 30. Okt . Der dem lettläudifchen Parla »
ment übergebene Regierungsantrag auf Ver¬
haftung aller kommunistischen Abgeordneten
wegen Staatsverrats wird am Freitag von dem
zuständigen Ausschuß behandelt werden . Es
läßt sich schon jetzt übersehen , daß dem Antrag
der Regierung stattgegeben wird unb somit alle
kommunistischen Abgeordneten verhaftet wer -
den. Ob allerdings technisch die Möglichkeit der
Verhaftung vorliegen wird , erscheint fraglich ,da die kommunistischen Abgeordneten bis ba-
hin geflohen fein können .

Sie Berolino wieder ausgestellt
Berlin , 30. Oktober . Im Zuge ber Arbei -

ten zum Umbau des Alexander - Platzes war
damals die Berolina , feit Jahrzehnten ein
Wahrzeichen der Reichshauptstadt , von ihrem
Standplatz entfernt und in einem Schuppen
untergebracht worden . Am Freitag wurde bas
mächtige Erzstanbbilb von einem Riesenlast -
wagen wieder abgeholt , um am Samstag aufdem Alexanderplatz neu aufgestellt zu werden .
Diesem Akt wohnte eine große Menschenmenge
bei.
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Der Wahlauftakt in Baden
ReichMtthalter Wagner in Mörzheim - Minislervrösident «Wer im Hegau

Pforzheim » 30. Okt . Die Rede des Reichs -
statthalterS am Samstag abend gestaltete sich
sttr Pforzheim zu einer gewaltigen Kundge¬
bung . Mit Einbruch der Dunkelheit strömte die
Einwohnerschaft zu Tausenden und aber Tau -
senden auf dem Marktplatz und den anderen
freien Plätzen zusammen . Ueberau waren
Großlautsprecher aufgestellt , die die Rede des
Reichsstatthalters , die er vom Rathaus herab
hielt , übertrugen . Bei seinem Erscheinen wie
auch am Schlüsse seiner temperamentvollen
mitreißenden Ausführungen wurden dem
Reichsstatthalter stürmische BeifallSkundgebun -
gen bereitet .

Am Sonntag morgen fand auf dem Ehren -
friedhof eine Totengedenkfeier statt , an der sich
SA ., SS ., Stahlhelm und sämtliche militä -
rtschen Vereine mit ihren Fahnen beteiligten .

Enge «, 80. Okt . Für den Hegau leitete am
SamStag abend der badische Ministerpräsident
Ktihler den Reichstagswahlkampf durch eine
vaterländische Kundgebung im Lamm -Saal in
Engen ein . Außer einem erheblichen Teil der
einheimischen Bevölkerung wohnten ihr Hnn -
d «rt « von Personen au» den umliegenden He»
gaudörfern bei, die mit der Bahn und den
modernen Berkehrsfahrzeugen hierher gekom-
men waren . U . a. hatten zwei Dutzend 91® .«
Bauernschaften Fahnenabordnungen entsandt .
Die neugegründete hiesige NS .-Kapelle und
der Männergesangverein „Liederkranz "' gaben
der Kundgebung einen hübschen Rahmen . Die
Rebe wurde durch Lautsprecher in den Stadt -
garten übertragen , in dem eine nach Taufen -
den zählende Menschenmenge trotz ungün -
stigen Wetters bis zum Schlüsse auShielt .

Nach der Eröffnung der Versammlung durch
Kreisleiter MauS begann Ministerpräsident
K ö h l e r seine nahezu eineinhalbstündige Rede
über die Politik , die in den ersten 14 Jahren
der Nachkriegszeit getrieben worden ist . Dabei
bemerkte er , daß es jenen Männern nicht mög-
lich gewesen sei, in das deutsche Volk eine ein -
heitliche Linie hineinzubringen . Daneben
hätten sie sich dem Parlamentarismus ver -
schrieben, der nicht in der Lage war , daS beut -
sche Volk zu retten und etwas Großes zu lei -
sten. Hitler erst sei es gelungen , den immer
mehr abwärts rasenden StaatSkarren aufzu »
halten und auch in der Wirtschaft eine klare
Linie zu schaffen . Trotz der maßlosen Boykott -
hetze des Auslandes sei es möglich geworden ,zwei Millionen Erwerbsloser wieder in den

„Morzheimer Anzeiger "
wird varteiamtltch

Eine Anerkennung des Kampfes für
die Bewegung

Karlsruhe . Der „Pforzheimer Anzei¬
ge r" ist von der Wauleitung »um parteiamt¬
lichen Organ ernannt worden .

Diese Auszeichnung ist, wie au » dem Einen -
nungSschreiben , das Gaupressowart Münz im
Namen de» ReichSstatthalterS Wagner an den
Verlag de » „Pforzheimer Anzeiger » " richtete,
»u ersehen ist , ein« Anerkennung für de»
Kampf» de» die jetzige Schriftleitnng de»
„Pforzheimer Anzeigers " für die Freiheitsbe »
weguug vor der Machtergreifung Adolf Hitlers
geführt hat.

Au » Anlaß dieser Ernennung gingen dem
Blatte «ine große Menge Glückwünsche zu. So
vom Präsidenten de» badischen Landtags , Mi -
utsterialrat Herbert Kraft , von KretSletter
9 lg , Pforzheim , vom Führer des Sturmban -
neS SS und vom Generalinspektor des Straßen -
bamvesen Dr . T od t.

Weiter teilt der „Pforzheimer Anzeiger " mtt ,
daß auf Grund eines Vergleichs Frau Eleonore
Bode mtt Wirkung vom 80. Sept . 1938 aus dem
Verlag des Blattes ausscheidet . Gleichzeitig
endigte daS Angestelltenverhältnis der Herren
Dr . Fritz Bode und Hermann Bauser , die
seit L April 1983 nicht mehr in der Firma tä¬
tig waren .

Zwischen dem jetzigen Verlag deS „Pforzhet -
mer Anzeigers " und der Gauleitung der NS -
DAP . wurde ein Vertrag unterzeichnet , durch
den der „Pforzheimer Anzeiger " mtt Wirkung
vom 28. Oktober 1933 an eis amtliches Organ
der NSDAP , für den Amtsbezirk Pforzheim
ernannt wird . Der „Pforzhetmer Anzeiger "
kann zugleich i» diesem Jahre auf ein KWH -
riges Bestehen zurückblicken.

Aus Anlaß der Ernennung zum parteiamt -
lichcn Organ der NSDAP , begann die Beleg -
fchaft des „Pforzheimer Anzeigers " am Sams -
tag mit der feierlichen Setzung des Hakenkreuz -
banners am Verlagsgebäude .

Abends feierten sie die Fahnenweihe der NS -
BO . zugleich mit der Ernennung des Blattes
und des fcchzigiälirigen Bestehens , die beson-
derc Bedeutung dadurch erhctlt, daß Neichsstatt -
Halter Robert Wagner , der am Abend auf
dem Marktplatz in Pforzheim eine Rede hielt ,
an dieser Feier teilnahm .

Arbeitsprozeß einzuordnen, - außerdem habe
die Landwirtschaft in der Regierung eine
große Stütze gefunden . Da der Führer Hitler
die Entrechtung und Entmündung deS beut -
schen S0-MillionenvolkeS nicht länger mehr
habe mit ansehen können , habe er den Austritt
Deutschlands aus dem Völkerbund angeordnet
und den Reichstag ausgelöst . Die Kundgebun -
gen der nationalsozialistischen Bewegung seien
nicht getragen von Haß gegen ein Volk , son-
dern von dem Gedanken , Deutschland die Ach -
tnng der Welt wieder zu erkämpfen . Am 12 .
November werde das deutsche Volk ein ein-
mütiges Votum abgeben für seine Regierung .

Gewaltige Kundgebung
der Ottenau

Pg . Stängle spricht in Offenburg
Offenburg . Der Wahlauftakt tn der Ortenau

gestaltete sich zu einem einmütigen Bekenntnis
gegen Genf und für daS nat .-foz . WinterhilfS -
werk .

Schon lange vor Beginn der Kundgebung
begann der Anmarsch der Massen . Die riesige
Landwirtschaftliche Halle konnte sie kaum fassen .

Der Kreisführer für das WHW . und NSV .
Pg . Z a ch m a n n - Offenburg begrüßte die
Volksmassen und erteilte dem bekannten Red -
ner Pg . Stängle - KarlSruhe daS Wort .
Seine großangelegte , wuchtige , inhaltstiefe
Rede hielt die Zuhörer in atemloser Stille
und löste größte Begeisterung und tiefste Er -
grisfenheit aus . Die kräftigen , herzlichen ,
überzeugten Worte waren ein wirkliches Er -
leben , besonders vom inneren Wert und der

inneren Wirkung de» WHW ., der lebendigen
Volksgemeinschaft , eine» wahren , tätigen So -
ztaliSmuS und Nationalsozialismus . Nach
solchen Worten hatten alle Anwesenden
ein doppeltes , freudiges Ja , als ihre
oberste, deutsche Pflicht erkannt : znm
Winterhilfswerk unseres Volkes nnd zur
Außenpolitik unseres Führers .

Pg . KretSletter Dr . Rombach -Offen -
bürg formte die SiegeSstimmung in ein
Schlußwort , das eindrucksvoll endete mit dem
Horst - Wessel - Lieb. DaS weitere Programm
bestritten die Standartenkapelle 170 mit Mär -
schen,' der Männergesangverein sang zwei
deutsche Lieder .

Sonderztlge zum Kahltag für
AuölandSSeutsche

Waldshut » 30. Okt . Wie am B. März so sind
auch zur ReichStagSwahl am 12 . November und
zur Volksabstimmung sämtliche im Ausland
lebenden wahlfähigen Deutschen zugelassen .
Die deutsche Gesandtschaft tn Bern fordert die
in der Schweiz lebenden Deutschen auf , falls
sie hiervon Gebrauch machen wollen , bei den
für sie zuständigen Konsulaten mündlich oder
schriftlich sich einen Stimmfchein zu besorgen .Der Wahlakt selbst darf nur auf deutschem Ge-
biet vorgenommen werden . Von Zürich ans
ist wiederum ein Sonderzug nach Waldshut
vorgesehen,- unter Umständen werden zwei
Züge gefahren , falls die Anmeldungen sehr
zahlreich sind . Ob auch ein Sonderzug nach
Basel , wie im März eingelegt wird , steht noch
nicht fest.

Kriegsbe?chäöistenkunöseb «ns
m Karlsruhe

Treugelöbniszu Kanzler und Reich
Im überfüllten Saale des „Friedrichshof "

fand am Sonntagvormtttag eine machtvolle
Kundgebung der Kriegsbeschädigten statt , zuder die hiesige OrtSgruppenleituug der NS .-
KriegSopferversorgnng aufgerufen hatte . Nach
einigen einleitenden , flotten Musikstücken der
HauSkapelle eröffnete Kreispropagandaleiter
Doll die Versammlung . Mit seinen einlei -
tenden Begrüßuugsworten verband der Red -
ner ein stilles Gedenken an die Ge -
f a l l e n e n, wobei sich die Versammlung von
den Sitzen erhob und die Kapelle das Lied vom
guten Kameraden intonierte .

Im Anschluß an diesen feierlichen Gedenkakt
nahm Pg . Emich (Karlsruhe ) das Wort zu
seinen mit großem Beifall aufgenommenen ,
interessanten Ausführungen auf dem Ge -

biete des VerforgungSwefen », in
deren Verlauf er die Beschädigten über neue
Versorgungsmöglichkeiten aufklärte .

Hierauf appellierte Kreisobmanu Kühner
lKarlSrnhe ) in einem längeren Referat an die
einmütige Geschlossenheit der Kriegerfrauen
und Kriegsbeschädigten zur bevorstehenden
ReichStagSwahl , jenem bedeutsamen 12. No¬
vember , welcher Tag daS zukünftig « Geschick
der deutschen Nation bestimmt und konnte am
Schlüsse seiner begeistert aufgenommenen An -
spräche feststellen, daß

die Kriegsopfer geschlossen z« Kanzler
und Reich stehe».

Der Redner beleuchtete das verflossene Re¬
gierungssystem , das es ermöglichte , daß dem

Dr. Goebbels
spricht auf dem Karlsruher Schlofiplatz

Sine Massenkundgebung von bisher unerreichtem Ausmaß
Der Organisationsplan der Massenkundgebung aus dem Karlsruher Schloßplatz liegt nunmehrin feinen Einzelheiten vor . Zum Anmarsch stehen folgende neu » Straße « zur Verfügung »welche für die einzelnen Organisationen zum Einmarsch zugeteilt sind :
1 . Waldstraße : für allgemeinen Zugang , insbesondere solcher Besucher der Kundgebung , welche

nicht in geschlossener Formation marschieren , ferner Frauen etc.
Z. Herrenstraße : Einmarsch der NSBO (10000 Mann )
8 . Ritterstraße : Einmarsch der NSBO . ( 10 000 Mann )
4 . Lammstraße : Einmarsch der NS . -Beamtenschast , NS .-Lehrerbund , NS .-Aerztefchaft , Kampf »

bnnd der Deutschen Architekten und Ingenieure
5. Karl -Friedrich - Straße : Einmarsch sämtlicher Hakcnkrenzfahne « der PO .» NSBO .» NS .-Hagoetc . Ferner Einmarsch der HJ . und Arbeitsdienst . Sammelplatz : Adolf -Hitler - Platz
S . Krenzstraße : Einmarsch der NS .- Hago » NS .» Kriegsopfer
7. Adlerstraße : Einmarsch der NS .- St «deutenschaft , Militär - ««d Kriegervereine » T »r»-, Ge»

sang- und Sportvereine .
8. Kroneustraße : Einmarsch der NSBO . (10 000 Mann )
S . Waldhornstraße : für den allgemeinen Zugang , insbesondere solche Besucher der Kundge -

bung , welche nicht in geschlossener Formation marschieren , ferner Frauen und Mädchen
Ferner sind eingesetzt:

1 . Für den Absperrdienst die Polizei
2. Für den Kontrolldienst die SS .
3. Für den Kassendienst die PO .

Sämtliche NS .-Formationen , welche keinen Eonderbefehl haben , marschieren innerhalb
ihrer Betriebe , oder Verbände und Vereine .

Für die NS .-KriegSopfer , welche infolge ihrer Beschädigung nicht stehen können , wer -
den links und rechts von den Wachhäusern ca. V00 Sitzplätze bereitgestellt .

Die einmarschierenden Verbände werben am Schloßbezirk von Ordnern , welche durch
weiße Armbinde kenntlich sind , in Empfang genommen und an ihre Plätze geleitet .

Den Anweisungen der Ordner ist unbedingt Folge zu leisten .
Der Kartenvorverkauf hat an den bekannten Stellen recht lebhaft eingesetzt.

Kein Karlsruher darf zu Hause bleibe » !

Zeigt der Welt die deutsche Einigkeit : Für Frieden , Ehre und Gleichberechtigung !

deutschen Volke dt« ewig demüttgendeu , jeden
freien Aufschwung hemmende » Fesseln de»
Bersailler vertrage » auferlegt wurden, der
statt Versöhnung nur Zwietracht zwischen den
Völker» säte und der auch den Siegern keinen
Nutze» gebracht habe . Adolf Hitler habe dem
innerp .olitifchen Chaos , dem alles zerstörenden
Wirrwarr durch die Machtergreifung des Drit -
ten Reiches , den sieghaften NationalsozialiS -
mu » , ein schnelles, sang »und klangloses Ende
bereitet und dem Wiederaufstieg neue Wege
bereitet . ES gälte , am 12. November , ihm da-
für den Dank der gesamten Nation abzustatten ,
in ber auch die Kriegsbeschädigten ein wichti»
geS Bindeglied seien und die in dieser schweren
Schicksalsstunde nicht zurückstehen dürsten .
Habe doch gerade der Frontsoldat Adolf Hitler
dafür Sorge getragen , daß auch für die Kriegs -
opfer im neuen Staate ein verheißungsvoller
Stern am Horizont aufgehe . Die verflossenen
8 Monate im neuen Reiche hätten gezeigt , daß
eS auf allen Gebieten wieder vorwärts und
aufwärts gehe.

Als dritter Redner verstand es BezirkSoib»
mann W e tz e l (Karlsruhe ) , an den Frontgeist ,
den vierjährige Kameradschaft in Not und Tod
schmiedete, zu rühren . Der 12. November sei
dazu angetan , diesen bewährten Kamerad »
schastSgeist aufs neue zu wecken und den rest «
losen Einsatz aller Kameraden für den Front -
soldaten Adolf Hitler zu gewährleisten .

Die machtvolle Kundgebung schloß mit einem
dreifachen Sieg -Heil auf den Reichspräsidenten
und den Volkskanzler unter Absingen des
Deutschland - und Horst -Wessel-LiedeS.

BoellleSedöchtniSfeier
der Fliegerortsgruppe Karlsruhe

NichtHofen, Jmmelmann , Boelcke, daS deutsche
Flieger -Dreigestiru des Weltkrieges . Sie ließen
ihr Leben fürs Vaterland , sie starben für uns .
Vor 17 Jahren fiel einer dieser drei Helden :

OSwald Boelcke .
Daß wir ihn nicht vergessen haben , bewies

Sie große Beteiligung au ber von der Flieger »
ortSgruppe Karlsruhe deS deutschen Luftfahrt -
Verbandes am Sonntagmorgen veranstalteten
Gedächtnisfeier auf dem Flugplatz . Vom Tore
Her Flughalle leuchtete das tannengefchmückte
Bild des Fliegers herab , umrahmt von der
fchwarz-weitz-roten Flagge und dem Haken -
kreuzbanner . Die Fahnenabordnungen der
Kriegervereine , die Sportflieger ber
Ortsgruppe und eine Abordnung der Hitler -
jugend hatten vor der Flughalle Aufstellung ge¬
nommen . Nach einem Trauermarsch , der die
Weihestunde eröffnete , begrüßte Ortsgruppen »
führer Robert Rees die zahlreichen Anwesen »
den und forderte sie auf , das Bild des Kämp »
fers Boelcke stets im Herzen zu behalten .

Im Anschluß daran schilderte Dr . Gall »
w i tz , der selbst ber Boelckestassel angehörte ,
das Leben und den tragischen Tod seines Füh -
rerS und Kameraden . Seit 1913 widmete sich
Oswald Boelcke der Fliegerei . Nach seiner
Ausbildung in Halberstadt wurde er im An -
fang des Krieges zusammen mit seinem Bru -
der als Aufklärungsflieger verwendet . Doch
er erkannte bald , daß die nur zu Aufkläruugs -
zwecken verwandte Luftwaffe nicht genügte . Er
schuf daher eine Kampfflugtruppe , die nur die
Aufgabe hatte , feindliche Flieger znrückzudräu -
gen und zu vertreiben . Viele Widerstände
stellten sich ihm in den Weg , aber mit seiner
unerhörten Willenskraft wußte er sie alle zu
beseitigen . Den Fliegern seiner Staffel war
er mehr als Vorgesetzter , er war ein Käme -
rad , an dem alle mit ganzem Her -
z « n hingen . Sein bester Freund war Er »
win Boehme . Um so größer ist die Tra -
gik , daß gerade dieser Führer des Flugzeuges
war , das seinen Tob verschuldete . Beim rasen -
den Auf und Ab des Kurvenkampfes streifte
er das Flugzeug seines Führers . Boelcke
stürzte ab. Keiner hat ihn bezwungen , er starb
unbesiegt.

Dle Staffel trug feinen Geist weiter .
„Dennoch" war ihr Wahlspruch .
Wir werden Oswald Boelckes Vermächtnis

heilig halten . Wir geloben ihm : Dein Leben,
dein Kampf , dein Tod war nicht umsonst . Wir
werden Dir durch unser Leben Treue bewah -
reu . „Deutschland , Deutschland über alles "
klang daS Gelöbnis , „Die Straße frei " erscholl
dann . Durch Kampf zum Sieg ! Str .

Hausfrauen !
Die notleidende
Heimat ruft :
Heimisches Salz

Mauer Siedesalz



Süööeutfchlanbs Fußball Gaulisa
Gau 13 (Südwest )

SV . Wiesbaden —FSB . Frankfurt 2 : 2
Eintracht Frankfurt —FSB . Mainz 05 2 :1
AO . Worms —Phönix L 'hafen 2 :2
FK . Pirmasens —Wormatia Worms 6 :0

SF . Saarbrücken —FC . Kaiserslautern 5 : 1
Spiele Tore Punkte

FC . Kaiserslautern 7 13 :8 g
Eintracht Frankfurt 6 11 : 9 8
FK . Pirmasens 7 21 : 10 7
FSB . Frankfurt 6 12 :10 7
SV . Saarbrücken 7 14 :14 7
Phönix Lndwigshasen 6 13 :14 7
SV . Wiesbaden S 10 : 12 7
Wormatia Worms 6 8 : 14 6
Borruffia Neunkirchen 6 12 :14 4
FSV . Mainz 05 6 13 :10 8
AO . Worms 6 7 : 14 8
Gau 14 (Baden )

Karlsruher FB . -
VfN . Mannheim -
VfB . Mühlburg -
1 . FC . Pforzheim
SC . Freiburg —

Karlsruher FB .
BfR . Mannheim
SV . Walöhof
VfL . Neckarau
FC . Freiburg
VfB . Mühlburg
Phönix Karlsruhe
Germ . Brötzingen
FC . Pforzheim
SC . Freiburg

- Germania Brötzingen 2 : 1
— Freiburger FC . 3 : 1
- SV . Walöhof (Sa . ) 4 :4
— VfL . Neckarau 1 : 1

Phönix Karlsruhe 1 :3
Spiele Tore Punkte

5
6
0
7
7
0
6
7
7
0

8 :5
9 :7

15 : 11
7 :7

18 :18
8 :9

14 :11
17 : 14
11 :18
10 : 17

Gan 15 (Württemberg )
SF Stuttgart —VfB . Stuttgart 1 :3
SV . Feuerbach —FC . Birkenfeld 8 :8
SSV . Ulm —Union Böckingen 6 :2

Spiele Tore Punkte
SV . Feuerbach 0 17 :9 9
Union Böckingen 6 19 : 12 9
Kickers Stuttgart 0 18 :11 8
VfB . Stuttgart 5 14 : 14 0
SF . Stuttgart 5 10 :10 0
Ulm »4 5 i0 :6 5
FC . Birkenfeld 5 10 :12 5
SSV . Ulm 6 14 :20 5
SC . Stuttgart 5 6 : 14 1
VfR . Heilbronn 5 6 : 18 0
Gau 16 (Bayern ) :

FC . München — 05 Schweinfurt 1 : 1
Wacker München — FC . Bayreuth 2 :2
Jahn Regensburg — Bayern München 2 :4
Schwaben Augsburg — München 60 1 : 1
FC . Nürnberg — ASB . Nürnberg 3 : i
Würzburg 04 — Spvg . Fürth 0 : 0

Spiele Tore Punkte
München 1860 7 20 :5 lä
Schwaben Augsburg 7 24 :8 11
FC . Schweinfurth 7 10 : 8 10
FC . Nürnberg 7 16 : 12 9
SB . Fürth 7 18 :9 8
Jahn RegenZburg 7 9 : 10 7
Bayern München 7 15 : 19 6
Würzburg 04 7 8 : 18 6
FC . Bayreuth 7 8 : 17 5
FC . München 7 8 : 13 4
ASV . Nürnberg 7 8 : 14 4
Wacker München 7 8 : 10 2

KFW. - Germania Veötzinsen 2: t
Die beiden Mannschaften lieferten sich vor

8000 Zuschauern einen interessanten Kampf ,den die Brötzinger etwas unglücklich verloren .
Fast die ganze erste Halbzeit hindurch bedräng -
ten sie das KFB .-Tor mit ihren flüssigen An -
griffen , deren Träger hauptsächlich die unge -
mein schnellen Flügel waren , aber die Schüsse
waren zu ungenau plaziert , um erfolgreich zusein . Eigentlicher Führer der Stürmerreihe
war der Halbrechte D e t t l i n g , der immer
wieder die beweglichen Außenstürmer einsetzteund sich auch mit dem Mittelstürmer Napp
gut verstand . Der für H ö r m a n n auf Halb -
links spielende Birkenmeier fiel keines -
wegs aus dem Nahmen . In der Läufereihemar I o st in der Unterstützung des Sturmes
und im Zuspiel ganz ausgezeichnet, ' in den
Gebrüdern Klittich hatte er auch zwei zu-
verlässige Helfer , die durch ihre gute Abwehr -
arbeit auffielen . In der zweiten Hälfte ließdie Läuferreihe allerdings etwas nach . DerbesteMann der Gäste war aber der VerteidigerB u r g h a r d t, der kaum zu umspielen warund sich mit seinen Abwehrkünsten öfters Bei -
fall holte . Mit feinem Nebenmann Dietz unddem Torwart Flitsch bildete er ein Trio ,das allen KFB .- Angriffen stand hielt und sicherst durch einen überraschenden Fernschußschlagen ließ .

KFB . mußte dieses Spiel ohne Müller undden gesperrten Huber bestreiten , außerdem wardie Elf gegenüber den letzten Spielen etwas
umgestellt . Daß dadurch der Zusammenhanglitt , ist verständlich , bedenklich ist aber die
große Schußschwäche, die diesmal offen zutagetrat . In gan » sicheren Situationen versagte der
Jnnenswrm mit Ahl , Link und Schnei -der , auch Gaßmann versiebte einige aussichts -
reiche Sachen . Der einzige wirklich gute Stür -mer war wieder B e k i r , dessen Handlungenimmer von Spielintelligenz zeugen . In der
Läuferreihe war S i e c a r d der erfolgreichste .Wohl war er vor Halbzeit nicht immer imBilde und wurde öfters von dem Rechtsaußenüberspielt , aber er erzielte durch einen über -
raschenden Schuß aus 25 Metern das SiegeS -tor und zeigte sich auch sonst als der Schuß -
gewaltigste . Wünsch als Mittelläufer kam
erst in der zweiten Hälfte in Fahrt , ebensoNagel ) dessen Zuspiel oft sehr ungenau war .Die junge Verteidigung mit Nagel 2 undImmel schlug sich gegen den Sturm derGäste sehr gut , und auch Stadler im Torwar auf der Höhe.

Spielverlauf: KFB. kam schon nach 10 Minu -ten zu seinem Führungstor durch Ahl . nachdemBekir glänzend vorgearbeitet hatte . Die Gästefanden sich nun mehr und mehr und hattenbald eine große Chance , die der Linksaußenversiebte . Beinahe hätte KFB . ein weiteresTor erzielt , als ein Schuß Flitsch aus denHänden sprang . In der 25. Minute gelangRapp der Ausgleich . Eine ganz große Tor -
gelegenheit hatte Brötzingen einige Minutenspäter . Der linke Flügel brach durch, gab anden völlig freistehenden Rapp , doch dieser ver -
schoß drei Meter vor dem Tore . Bis Ende derersten Halbzeit hatte nun Brötzingen bedeutend

mehr vom Spiel , der Sturm verlor sich aber
in Ueberkombination .

Sofort nach Wiederbeginn lief Gaßmann
frei durch, der Ball ging aber . hoch über das
Tor . Die Nächste Viertelstunde spielte Brötzin -
gen nur mit 10 Mann , da ein Spieler verletzt
wnrde . KFV . vergab nun einige klare Er -
solgsmöglichkeiten , die Stürmer überboten sich
gegenseitig im Darüberschießen . In der 25 .
Minute gelang dem Läufer Siceard das Sie -
gestor . Er überraschte Flitsch durch einen
Fernschutz. Brötzingen kämpfte mit letzter
Energie um den Ausgleich , jedoch konnte KFB .
das Resultat halten .

Moni? hell in Freibucg die
Punkte

SC . Freiburg —Phönix Karlsruhe 1 :4
Unter der fehr guten Leitung des Vühler

Schiedsrichters Kist und vor etwa 1500 Zu -
schauern konnte Phönix Karlsruhe in einem
interessanten Spiel einen verdienten 4 : 1 (2 :0) -
Sieg herausholen . Die Karlsruher Mann -
schast beherrschte das Spielfeld während des
größten Teiles der 90 Minuten in überragen -
der Weife . Der Sportclub mutzte sich meist
auf die Verteidigung beschränken, zumal die
eigene Läuferreihe durch Umstellung in der
zweiten Halbzeit stark geschwächt wurde . Die
Karlsruher hatten einen hervorragenden
Sturm , in dem besonders der Halbrechte Föhry
hervorragte , der die ersten drei Tore — eincö
schöner als das andere — erzielte . Außerdem
stachen in der Phönixmannschaft der linke Läu -
fer Noe und die Verteidigung Lorenzer —
Wenzel hervor . Bei den Karlsruhern fiel be-
sonders das schnelle , direkte , aber doch genaue
Absptel auf . Die Freiburger hatten ihre üb-
liche gute Hintermannschaft , aber im Sturm
wollte es nicht recht klappen , zumal nur ein
Ersatzmittelstürmer zur Stelle war .

Die ersten 25 Minuten bringen bereits eine
Reihe großer Torchancen für Phönix , doch
werden verschiedene Schüsse neben das Tor ge -
setzt. Schoser knallt u . a . nach feinem Durch -
bruch eine Bombe an den Pfosten . In der 28.Minute brach Föhry blitzschnell durch und setzteaus spitzem Winkel einen übrigens haltbaren
Schuß ins Tor zum ersten Erfolg für Karls -
ruhe . Schon vier Minuten später war Föhrywieder am Ball , umspielte nach schönem Durch -
bruch auch noch den Freibnrger Hüter und eS
hieß : 2 :0. —In der 2. Minute nach der Pause
verwandelte der gleiche Spieler eine Vorlage
von links knapp am Pfosten vorbei zum drit -
ten Treffer . Freiburg stellte jetzt um und be -
kam auch etwas mehr Druck in den Sturm ,aber nur ein Selbsttor Lorenzers verhalf den
Platzherren zum Ehrentreffer . In der 35.Minute spielte sich Heiser auf dem rechten Flu -
gel fein durch und sein 16-Meterschuß landete
zum vierten Treffer im Netz .

NsR . Mannheim siegt weiter
VsR . Mannheim — Freibnrger FC . 3 : 1 (1 : 6) .

Zum einzigen Gauligatressen in Mannheim -
Ludwigshafeu hatten sich trotz des nicht sehr
einladenden Wetters gut S000 Zuschauer auf

dem VfR . -Platz an den Brauereien eingefun -
den. Der Freiburger FC . hat die Zuschauer
denn auch nicht enttäuscht . Sie zeigten ein schö -
nes , schnelles Kombinationsspiel , es fehlte
ihnen jedoch im Sturm der Zusammenhang
und die nötige Schutzkraft . Dem einzigen hö-
Heren Ansprüchen genügenden Freiburger
Peters fehlte nach dem durch Verletzung be -
dingten Ausscheiden seines rechten Nebenmau -
nes Eberhardt zndem jede Unterstützung . —
Bei VsR . spielte Langenbein wieder einmal in
der Sturm -Mitte . Sein bester Mannschaftsteil
war die Hintermannschaft . Das Spiel selbst
war mehr als hart , Schiedsrichter Denk - Dnr -
lach hätte ruhig schärfer durchgreifen dürfen .

Die Mannheimer liegen vom Anspiel weg
stark im Angriff , Freiburg mutz sich auf Durch -
brüche beschränke« . In der 85. Minute bricht
der Linksautzeu Pfisterer nach schöner Kom-
bination mit Langenbein — Simon die Span -
nnng , indem er aus nächster Nähe 1 :0 erzielt .
VfR . drängt weiter bis zum Paufeuwechsel ,aber Müller I im Freiburger Tor ist zunächst
nicht mehr zu fchlogeu. Nach der Pause nutzt
Freiburg eine Schwäche-Viertelstunde der VsR .-
Hintermannschaft zu überlegenem Spiel , aber
mit vereinten Kräften können die Rasenspieler
zunächst noch standhalten . In der 16. Minute
erzielt Peters aber doch den Ausgleich , als erim Anschluß an die 5. VsR . - Ecke mit einer wei -
ten Vorlage davongeht . VfR . drückt nun aufdas Tempo . Eine Flanke Simons führt zueinem Gedränge vor dem Freiburger Tor , iu
der 25. Minute nutzt Langenbein diese Gele -
genheit zum erneuten Führungstreffer . Eber -
Hardt scheidet nun aus . In der 33. Minute
kommt Simon wieder gut durch,- seine überden Torwächter gehende Flanke köpft Theo -
bald zum 3 :1 ein . Bei ausgeglichenem Spielhält VfR . dieses Ergebnis bis zum Schluß . —
Bemerkenswert war insbesondere die starke
Unterstützung , die die Gästeelf durch den An-
hang der Mannheimer Lokalgegner des VfR .erfuhr .

Snentschieden in Mersheim
FC . Pforzheim — VfL Neckarau 1 : 1 ( 0 :1 ) .
Zu diesem für die Einheimischen sehr wich -

tigen Treffen hatten sich trotz des wenig ein -
ladenden Wetters etwa 4 000 Zuschauer einge -
funden . Das Spiel hatte in Hetz —

Stuttgart eitten sehr guten Leiter . Die Psorz -
heimer waren stets tonangebend und wenn es
ihnen trotz der zeitweise drückenden Ueberle -
genheit nicht zum Siege reichte, so ist dies ein
Verdienst des ausgezeichneten Neckarauer Tor -
Hüters Dieringer , der alle noch so gut einge -
leiteten Angriffe der Pforzheimer zunichte
machte.

Die Läuferreihe der Gäste war derjenigen
der Pforzheimer überlegen , insbesondere der
Mittelläufer Lauer verstand es , seinen Gegen -
spieler Schmitt vollkommen kalt zu stellen. Im
Sturm der Neckarauer war jeder einzelne
Mann gut , besonders Wenzelburger , der neben
Zeilfelder am meisten gefallen konnte . Bei
Pforzheim war die Hintermannschaft sehr gut ,dagegen zeigten sich in der Läuferreihe Schwä -
chen. Schmitt enttäuschte stark und verstand es
nicht, seinen Sturm mit guten Vorlagen zu
versorgen . Im Sturm stach besonders Mittel »
stürmer Walter hervor . Sehr gut waren die
beiden Außenstürmer Fischer und Merz , die
aber in Dieringer ihren Meister fanden .

Der Führungstreffer der Gäste fiel in der
44. Minute , als Größle einen Strafstoß vordas Mannheimer Tor gab , den Wenzelburger
eiufchoß. Nach der Pause verschossen die Platz -
Herren durch Debler einen Handelfmeter und
erst in der 66. Minute fiel der längst verdiente
Ausgleich . Eine Flanke des Linksaußen Merz
köpfte der aufgerückte Verteidiger Oberst un -
haltbar ein . Pforzheim gab sich bis zum
Schluß noch grotze Mühe , den Siegestreffer zuerzielen , die Gästevertcidigung vereitelte jedochalle Bemühungen der Pforzheimer .

Heute ist der neue

erschienen . Verlan -
genSie ihnsofortvom
Zeitungsverkäufer

Vezieksklasse Mittelbare«
Spiele Tore Punkte

Ballspielklub Pforzheim 6 8 : 12 7
Karlsdorf 6 14 : 11 7
Rastatt 6 16 : 11 7
Daxlanven 4 10 :7 6
Weingarten b 5 :4 6
Durlach ö 7 :4 6
Frankonia 4 7 :5 5
Sportklub Pforzheim 5 9 : 12 5
BfR . Pforzheim 6 12 : 15 5
Beiertheim 5 5 : 5 5
Forchheim 5 12 : 12 4
Eutingen 5 5 :7 4
Durmersheim 5 13 : 18 3
Baden - Baden 5 9 : 14 2

NM . MrMim - FrMvnia 2 :2
Dieses Spiel , welches am Samstagabend auf

dem BfR . - Platz in Pforzheim ausgetragen
wurde , stellte an die Spieler infolge der durch
andauernd niedergehenden Regen , sehr schlech -
ten Platzverhältnissen , höchste Anforderungen .
Die Karlsruher dominierten in der ersten
Spielhälfte , können aber aus mangelndem
Vermögen des Jnnenfturmes keinen zählbaren
Erfolg herausfpiclen . Sehr gefährlich waren in
dieser Zeitpcriode die Vorstöße der Psorzhei -
mer , die mit dem Schießen nicht kargten , aber
Baier im Frankonentor war gut auf seinem
Posten . Der 1. Treffer der Pforzheimer , wel -
cher in der 20. Minute fiel , wurde vom Halb -
linken in das von Baier verlassene Tor einge -
lenkt . Mit aller Macht versuche» die Franko -
nen in der Folgezeit , gleichzuziehen . Eine ganz
hervorragende Partie lieferte der Karlsruher
Mittelläufer Simianer , Her sich manchmal selbst
übertraf . Es war in diesem Spiel ein Ver -
hängnis , datz ausgerechnet gegen die starken
VfR .-Leute die Karlsruher mit drei Mann Er -
satz antreten mußten . Zu diesem Mißgeschick
der Frankonen gesellte sich ferner noch , datz der
zu dem Spiel bestellte Schiedsrichter nicht er -
schienen war und man sich nun im Notfall auf
Herrn Neuweiler vom FC . Pforzheim einigte ,
Her auch in der 1 . Halbzeit das Spiel einwand -
frei durchführte , in der zweiten Spielhälfte aber
sein Können vollständig verlor . Spieler und
Znschauer erhoben des öfteren scharfen Pro -
test gegen offensichtliche Fehlentscheidungen und
so kam es auch , datz beide Mannschaften eine
härtere Note in das Spiel brachten un -d die
Autorität des Schiedsrichters beinahe vollstän -
dig verloren ging . Die Männer der Pfeife
sollten sich doch eines besseren besinnen und
ihrer Ansgabe so gerecht werden , datz der Re -
spekt der Mannschaften nicht verloren geht und

Beleidigungen uttt > Drohungen von Seiten der
Spieler unbedingt mit Platzverweis geahndet
werden müssen. Herr Neuweiler hätte durch
eine solchĉ Strase ganz bestimmt das Heft wie -
der in die Hände bekommen .

Das Anspiel nach Halbzeit führte gleich in
gut durchdachter Kombination den BsR .- Sturm
vor das Tor der Gäste und schon heitzt es 2 :0
für BfR . Jetzt ist der Moment , wo das Spiel
härtere Formen annimmt und ein Elfmeter zu
Gunsten der Frankonen wird von Simianer
zum 1. Treffer eingeschossen . Simianer geht
nun in den Sturm , den Posten des Mittelläu -
fers versieht der jugendliche Rath in sehr guter
Partie , ein vorgetragener Augriff , der einen
Eckball für die Frankonen einbringt , führt durch
Kopfball von Schmidt zum Ausgleich für die
Karlsruher . Nun setzen beide Mannschaften
Dampf auf und nicht nur mit Hochdruck , son -
dern auch mit allen erlaubte » und nichterlaub -
ten Mitteln (die eben der Schiedsrichter zu-
läßt ) wird nu » von beiden Mannfchaften um
den Siegestreffer gekämpft . Torwächter unt >
Verteidiger beider Vereine sind auf der Hut
und fo geht das Spiel unentschieden zu Ende ,
was auch nach den gezeigten Leistungen das
richtige Resultat darstellt .

NurMMeim - BtierMim l :l
Auch die vorerwähnten Gegner haben an -

scheinend die Zeichen der Zeit noch nicht richtig
verstanden , denn es dürste doch möglich sein,
die Spiele in einem weniger scharfen Charakter
durchzuführen . Fußball ist wohl ein Kampf -
spiel und wo gekämpft wird , kommen die Geg-
ner hart aneinander , es »darf aber einer gewis¬
sen Ritterlichkeit nicht entbehren . Die Dur -
mersheimer Haben infolge ihrer besseren Par -
tie einen Punkt verschenkt und somit die Ge-
legenheit verpaßt , vom Tabelleuende besser weg-
zukommen . Gerade die zweite Halbzeit war es ,
wo Durmersheim trotz heftiger Gegenwehr der
Gäste für sich

' das Spiel gewinnbringend hätte
entscheiden müssen. Aber der Sturm in seiner
Hilflosigkeit brachte es zuwege , auch >die klarsten
Sachen nicht zum Erfolg zu verwandeln .

Beiertheim führt in der ersten Halbzeit mit
1 :0 und erst i » der zweiten Spielhälste — 10
Minuten vor Schluß — können die Durmers¬
heimer auf eine Flanke von Rechtsaußen , durch
den Rechtsinnen sehr gut aufgenommen und
eingeschossen, das Ansgldichstor erzielen . In
der Folgezeit verstand es Beiertheim sehr gut ,
durch reichliche und glückliche Verteidigung den
Puukt zu halten . Schiedsrichter Batz-Offenburg
leitete das sehr harte Treffen durchaus kor -
rekt .
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Ballsvielklub VforZheim - Naxlanden
o :s

Das Spiel begann mit einer Stunde Verspä -
tung . Der Schiedsrichter , der von der Vorver -
legung des Spieles in unverständlicher Weise
nicht benachrichtigt worden war , erschien erst ge -
gen 2 Uhr . Dadurch war 6er finanzielle Erfolg
gleich Null , denn die Zuschauer machten sich q.uf
öen Weg zum nahen Klubplatz .

Das Spiel nahm einen sehr fairen und rei -
bungslosen Verlauf . Beide Mannschaften wa-
ren sich im Feldspiel ebenbürtig . Die Platz -
Mannschaft hatte wohl etwas mehr vom Spiel ,
aber am Torschuß mangelt es vollkommen .
Daxlanden erzielt durch einen Strafstoß bei
vollkommen falscher Verteidigerstellung ihren 1.
Treffer . Wenig später gelingt es dem Links -
außen öer Gäste durch einen plazierten Schuß
i>as Resultat auf 2 :0 für Daxlanden zu stellen.
Ballspielklub war in der Folgezeit dann stets
im Vorteil . Die besten Torgelegenheiten wer -
öen jedoch von den Stürmern nicht verwertet ,
dazu noch ein Elfmeter verschossen .

Nach der Pause kann Daxlanden Vald nach
Beginn das Resultat auf 3 : 0 zu stellen, womit
der Sieg feststand. Auch im Verlauf der zwei-
ten Spielhälfte hatte Vallfpielklub Gelegenheit ,
das Torverhältnis zu verbessern , jedoch öer
Sturm war tatsächlich Hilfslos . Daxlanden hat
öen Sieg verdient an sich gebracht.

Schiedsrichter K l e i n - Waldhof , öen für das
verspätete Eintreffen keine Schuld trifft , leitete
das Spiel tadellos .

Bezirksklassc Nordbadeu
Staffel I .

MTG . Mannheim —Jahn Neckarau 7 :0
SpVgg . Sandhofen —Post Mannheim 4 : 5
DJK . Lindenhof —PSV . Mannheim 3 :0 sabg.)
TV . 46 Mannheim —TV . Rheinau 7 :4
07 Mannheim —Germania Friedrichsfeld 5 :2

Staffel II .
TBD . Hockenheim—PSV . Heidelberg 6 :4
TB . St . Leon—Tg . Ziegelhausen 6 :5
TG . 78 Heidelberg —Jahn Weinheim 5 : 7
TV . 62 Weinheim —TV . Handschuhsheim 16 :3
Germania Neulutzheim —TV . Rot 7 : 4

Gauklasse Dame « :
TV . 46 Mannheim —08 Mannheim 1 :2
Phönix Mannheim —VfR . Mannheim 2 : 6
MTG . Mannheim —Phönix Ludwigshafen 1 : 1

♦
PSV Karlsruhe — TV Ettlingen 7 :10

Die Ettlinger Turner holten in Karlsruhe
nach hartem Kampf ihren zweiten Sieg . Sie
waren während des ganzen Spieles leicht über -
legen und gewannen auf Grund ihres durch-
fchlagskräftigeren Sturmes auch vollkommen
verdient . Sie haben jetzt Anschluß an die
Spitzengruppe gefunden .

Verantwortlich für den Gesamtinhalt :

Wilhelm Teichmann .

Für Anzeigen : Hclmuth Lehr , Karlsruhe i . SS.
Rotationsdruck : I . I . Reiff , Karlsruhe i . B .

SasI. BadWe SallenwsrtteftinSffenburs
Offenburg war in diesem Jahre nicht nur

eine neuartige , sondern eine bahnbrechende An -
gelegenheit . Hier hat es sich bewiesen , daß sich
die Idee des Mannschaftskampfes auf eine den
gesamten Sportbetrieb umgestaltende Form
bringen läßt und dabei nicht nur leistungs -
mäßig sördernd zu wirken vermag , sondern
noch weit wirkungsvoller den erzieherischen
Zweck in der Heranbildung eines Hochentwickel -
ten Kameradschaftsgeistes und Gemeinschafts -
sinnes erkennen läßt .

Allein schon diese Feststellung dürfte genü -
gen, um den Erfolg dieser Hallensport -Veran -
staltung zu einem vollwertigen zu stempeln.
Eine solche Tat , ein solches Unterfangen , in
einer Zeit der allgemeinen Geldnot zu unter -
nehmen , erfordert einen gesunden Optimis -
mus , Mut und Tatkraft , die von den Veran -
staltern in vollem Maße aufgebracht wurden .

Die Vorberichte der Veranstaltung gaben
schon hinreichende Fingerzeige von den Bestre -
bnngen des badischen Führers der Leichtath-
letik . Er hat in der ausgezeichneten Besetzung
von über 300 Teilnehmern bewiesen , daß seine
«ielweisenden Gedanken bei den akti? tätigen
Sportlern ein Helles Echo erweckt haben . So
wirkt das 3. Hallensportfest in Offenburg ge-
wissermatzen bahnbrechend im Geiste der natio -
nalsozialistischen Sportauffassung , die noch da-
durch bekräftigt wird , datz keiner der Teil -
nehmer jegliche Vergütung beanspruchen
durfte .

Der Sonntagvormittag war der Abwicklung
der Vorkämpfe gewidmet .

Am Nachmitag begannen die Entscheidungs -
Kämpfe nach einem Aufmarsch aller Teilneh -
mcr unter Vorantritt eines Spielmannszuges
der Offenburger Hitler -Jugend , nachdem der
Landesbeauftragte für das Sportioefen , Rob .
Roth , eingetroffen war . Die mit den Fahnen
des nenen deutschen Staates geschmückten Hat -
len boten mit den Farbengruppen der verschie -
denen teilnehmenden Vereine aus Baden und
dem einzigen Gastverein ASS - Stratzburg ein
buntes Bild . Der Gauführer des Deutschen
Fntzballbuudes , Linnenbach , hietz Teilneh -
mer , Besucher und Ehrengäste herzlich willkom -
men . Dann sprach der Landcssiihrer Robert
Roth , der die Grüße des Neichsstatthalters
Robert Wagner übermittelte . Er hob u . a . her -
vor , datz die nationalsozialistische Anschauung
gerade sportliche Ertüchtigung und Erziehung
als äußerst wichtig und notwendig für den
staatlichen Aufbau erachte. Leibesübungen sind
zur Gesundung des deutschen Volkes unerläß¬
lich. Damit wird auch dem nordischen Schön-
heitsideal in rassischem Sinne entsprochen . Er
beschloß die wirkungsvolle Ansprache mit einem
dreifachen Sieg -Heil auf den Führer des beut -
scheu Volkes , das deutsche Vaterland und den
deutschen Sport .

In öen in kurzer Reihenfolge abgewickelten
Entfcheidungskämpsen gab es in jeder Hinsicht
spannende Kämpfe zu sehen. Wenn auch die
erreichten Zeiten nicht voll den Erwartungen

entsprachen , so war immerhin zu erkennen , daß
jeder einzelne sein Ganzes hergab , um als
Glied der Mannschaft das Beste herauszuholen .
So war es z. B . möglich, datz die SpVg . Ba -
den im Mannschaftslauf über 3000 Meter bef-
ser abschnitt als der FFC . Auch sonst gab es
die eine oder andere Ueberraschung bei den
Ergebnissen . Sehr erfreulich war der gesunde
Sportgeist der vertretenen Schuljugend , die
unter Leitung vo.n Hauptlehrer Schäfer -
Osfeuburg schöne , zweckmäßige Gymnastik -Vor¬
führungen gezeigt hatte .

Viel Interesse und Freude erweckten auch
Tauziehen und Hindernislauf .

Bei der anschließenden Preisverteilung an
die Sieger in der Haupthalle wurde der Or -
ganisatoren und Mitarbeiter Haas - Kork und
Schäfer - Offenburg seitens des Herrn
Klein - Karlsruhe ehrend gedacht, wobei der
Hoffnung Ausdruck gegeben wurde , daß die
Hallensportfeste in Offenburg eine bleibende
Einrichtung werden mögen . B.

Die Ergebnisie :
86 Meter Jugend -Mannschastslauf : 1. Tgd .

1846 Offenburg 880 P ., 2. Schloßschule Salem
860 Punkte .

Einzelsteger : 1. Kühlmann -Salem 9.4 Sek ., 2.
Haasts Tgm . Offenburg 9.7 Sek .

80 Meter Männer -Mannschaftslanf : Mann¬
schaftssieger) : 1. ASS . Stratzburg 1360 Punkte ,
2. FC . Freiburg 1080 P ., 2. FB . 04 Rastatt 1080
Punkte .

Einzelsieger : 1 . Milius AS . Stratzburg 8 .9
Sek ., 2. Gerber FC . Freiburg 9 .1 Sek .

Meistersprung für Männer : Mannschaftssie¬
ger ) : 1 . FC . Freiburg iusgef . 4 Mann 23.69
Meter , 2. FC . Donaueschingen , insgesamt 4
Mann , 22.98 Meter .

Einzelsieger : Kneller FC . Freiburg 6 .20
Meter , 2. Schuhmacher FC . Freiburg 6,17 Met .

Jugend - Weitsprung : Mannschaftssieger ? :
1 . Schlotzfchule Salem insgef . 22.32 Meter , 2.
SpVgg . Baden -Baden 21.57 Meter .

3000 Meter Mannfchaftslanf : Mannschafts¬
sieger) : 1. SpVgg . Baden -Baden 2932 Punkte ,
2. FC . Freiburg 2902 Punkte .

Einzelsteger : 1 . Stadler FC . Freiburg 9.38.4
Minuten ., 2 . Lienert Offenburger FV . 9.48.3
Minuten .

Kngelstotzen Mannschaftssieger ) : 1. FC . Do¬
naueschingen 42.32 Meter , 2. FB . Ofsenburg
41 .48 Meter .

Einzelsieger : 1. Zöller , FC . Donauefchingen
11 .43 Meter , 2. Eicher, Tv . Bühl 11 .20 Meter .

1000 Meter -Mannfchaftslans Mannschaftsfie -
ger ) : 1 . Turnerbund Bruchsal 11 .18 Minuten , 2.
FC . Freiburg 12.05 Minuten .

Einzelsieger : 1. Gottschick , Tbd . Bruchsal 2.50.8
Minuten , 2 . Stadler , FC . Freiburg 2.54.6 Min .

Tauziehen — Männer : 1. Pioniersturm Kehl
a. Rh ., 2 . Kraftsport Marlen .

4 mal 1 Nnnden - Staffel : 1. Tgd . Offenburg
1 .51 Min ., 2. Schloßschule Salem 1.53 .5 Min .

Olympische Staffel <800, 400, 200, 100) 1 . FV .
04 Rastatt 3 .51 .9 Min ., 2. ASS . Straßburg
3 .58 .6 Minuten .

4 mal 80 Meter Pendel - Staffel -Entfcheidnng :
1 . FV . 04 Rastatt 36.5 Min ., 2. Turnverein
Bühl 37.0 Min .

Hindernislauf für Mannschaften Männer ) :
Mannschaftssieger ) : 1. Motorsturm 1/170
Offenburg , 2 . NSDSV . Karlsruhe .

Einzelsieger : 1 . Geppert Motorsturm 1/170
Offenburg 36.7 Sek ., 2 . Weißer Motorsturm
^/170 Offenburg 39.2 Sekunden .

Neuer Antomobil -Weltrekord . Mit einem
drei Liter - Maferati -Wagen stellte der bekannte
Automobil -Rcunfahrer Ruesch auf der Pariser
Automobil -Reunbahn Linas MontlhSry einen
neuen Weltrekord für den Kilometer mit
stehendem Start auf . Er legte die Strecke in
25,29 Sekunden mit einem Stundenmittel von
142,340 Kilometer zurück und verbesserte damit
die Bestleistung des Engländers Thomas aus
dem Jahre 1929 um über 2,5 Stdkm .

SC
Die südamerikanische Fußballelf , die dem-

nächst auch in Deutschland spielen wirb , trug
bei ihrem ersten Spiel auf dem Kontinent über
Sparta Rotterdam einen 3 :0 <2 :0) - Sieg davon .

#
Westdeutschlands Fußballmeister FC . Schalke

04 schlug am Samstag eine Gladbecker Städte -
Mannschaft mit nicht weniger als 15 :0 (7 :0 )
Toren . Kuzorra und Rosen waren nicht mit
von der Partie .

*
Die italienische Amatenrboxstassel , die sich

auf einer Norddeutschlandreise befindet , ging
in Kopenhagen erneut in den Ring und
schlug eine dänische Auswahlmannschaft mit
8 :6 Punkten .

*
Das Internationale Eishockey-Turnier um

den Spengler - und Hanseaten - Pokal sinbet in
diesem Jahre in den Tagen vom 27. bis 31.
Dezember in Davos statt . Berliner SC ., DTC .
Prag , Pariser HC . und die Universitätsmann -
schasten von Oxford und Cambridge sind be -
stimmte Teilnehmer .

*

Jack Crawford , der Erste der Weltrangliste
und Sieger von Wimbledon , hat sich jetzt ent -
schlössen , ins Lager der Berufsspieler überzu -
treten .

*
Der spanische Tennisspieler Eduard » Flaqner

ist vom Spanischen Verband zum Berufsspieler
erklärt worden . Gleichzeitig erhielt der auch in
Deutschland bestens bekannte Enrico
Mai er eine öffentliche Verwarnung .

Gegen üblen Mundgeruch

. . . .. . *die Qualiläts - Erzeugnisse

Tanzschulerautmann « Haus
Kalserstr . 148 , geg . Hauptpost

Beginn neuer Kurse
a ™ , 1ÄwÄ £ Wuna« c.

Spezialgeschäft
SA- und SS
MGtzen 1« 75

Stahlhelm
Feuerwchr -Mßtzen

Amtliche
ManntmaOung

Baufluchten im Gewann „ Weingärten - der
Karlsruher Gemarkung bei der Reureuler
Landstrake » ach Maßgabe des vorgeleglen
Plane » für sestgestclli erklärt .

DaS Nähere ergibt sich auZ dem Plan ,
der nebst AngrenzerverzeichniS 14 Tage lang ,
vom Tag der Bekanntmachung an , aus der
Kanzlei des Städt . TiefbauamtZ zur Ein -
ficht ausliegt .

H a x 1 S r u 6 e, 16. Oktober 198S.
BadifcheS Bezirksamt II

Dillftein
Mütterkurs in Pforzheim .

Kursus zur Einführung in die Pslege und
Erziehung der Säuglinge und Kleinkinder .

Beginn : Montag . 6 . November 1933,
abends N8 Uhr , Dillweißenstein , Schulba -

KiirStage : Montag - und Donnerstagabend .
Anmeldung : Gemeindesekretariat Dillstein .

oder bei der Fürsorgerin , Rosenschule , Zim -
mcr 18. täglich 8- 9 Uhr .

mm
Zwei schöneBiirerüume
Friedens, ! . 22, 2. St .
steundl . möbl . Z i m
mcr preiSW . , u der
mieten . Badezimnier -
ben . gestattet . 2035

Bill , zu Verl , wenig
getr . D - menpelzman
lel (Fohle ) sow . Pelz
iacke. Zu ersr . unt .
J074 im Führer -Ver -
lag .

Schönes , mödl .

Balkon-Zimmer
bill . zu verm . Bork
ftr . 37, Eisele .
2070

Gut heizb . Zimmer
(Schreibtisch ) zu ver -
mieten . Schessclftr . 50
Part . 2076

2 schöne

Miröunie
Vart ., mit Tel . -Anschl.
Hill, zu vermieten . —
SoNenstr . 53 part .
2040
Gut möbliertes

Zimmer
zu verm . Bahnhofnähe
Karlstr . 99, III . Stork
2012

K! . 3 3im . Wohng
4. Stock , Seitenb .. auf
1. Nov . zu vermieten .

Kaiserstr . 17V,
Laden zu erfragen .

Z058Z

HUbsche 31302

8 -Zim .-Wohng .
Zentrum , auch für
Bürozwecke geeignet ,
preiswert zu vermiet .
Kaiserstr . 140 <Laden >.

lu verkaufen

GklMNwMauf
Eich . Schlafzimmer

gebr ., mit 3tür . Spie -
gelschr. und Marmor ,
195 M , Sosa 18 M ,
Chaiselongue , BUsetts
40 , 55 Mi , Auszug «.,
Vertiko . Kästner ,
Möbelg ., Douglasst .26
31610

SIeichstr .

MemOWr
3 3? ., Saba mit dyn .
Lautspr ., zu halb . An -
schassungspreis aus
Privat zu Verls . An -
geb . unt . 2078 an den
fführcr -Vcrlag .

Gebr . B >i tf e r c i -
Ladeneinrichtung zu
kauseu gesucht . Angeb .
» . 2067 an den Füh -
rer -Berlag .
Suche gegen Kasse
Feinkost "

Gteschäti
in guter Lage , mit
nachweisb . Umsatz sos.
zu kausen . Ang . uut .
2075 an den Führer -
Verlag .

Gelegenheitskauf
Rentenhaus

mit 5 Dreiz .- Wohn . m . Bad und 5 Zwei -
zimm .- Wohn . m . Bad in allerbest . Zust ., sehr
gut rentierend , unter günst . Bedingungen
vorgerückten Alters wegen z» verkaufen . —
Off . u . 31366 an den Führer -Verlag .

Stellengesuche

« Hm
das den Haushalt er -
lernt hat u . selbständ .
irbeiten gew . ist. sucht
paff . Stelle . Zuschr .
ii . 2073 an den Füh -
rer - Verlag .

cJiauU nichl
bei Juden .'

MM«
Mitte zwanz .. evangl .,
sympath . Erscheinung ,
vermögend , sucht zw .

uesrafl
mit einem Herrn Int
Alter von 28 bis 35
Jahren in sicher. Stcl -
lung in Verbindung
zu treten . Diskr . zu¬
gesichert . Off . mit
Lichtbild tt . M . 115 an
Ala -Hascustein u . V .' g -
irr , Karlsruhe . 31612

Mietgesuche
Berusstät . Jüttg . Herr
sucht gut möbliert .

Zimmer
m . Zentralheiz . und
fließ . Wasser in gut .
Hause . Aug . u . 2069
an den Führer - Verlag

Kiinstschüler ,
SS .-Mann , sucht ver
sofort helleS , großes
möbliertes

Zimmer
Nähe Kunstschule . Zu -
schrift . it . 2079 an den
Führer -Verlag .

Offene Stellen
Such

Nov . freie .,
für Anfang

fauberes

Hatöiegs - Uftöttn
iüt leichte Hausarbeit .
Zu ersr . u . 31598 an
den Führer -Verlag .

Grenzianflmesse (Lanflesgewerbeamt) auwsumWs!
Die regeNachfrage nach meinenCombinafionsmöbeln ( Reihenbüchei »
schränke , comb . Schreibschrank , Geschirrschränke . Mappenschränke )
ermöglichte mir nachträglich ganz wesentliche Preisermäßigung .
Sie können sieh jetjt wirklich um mäßigsten Preis eine gemütliche , ge ~
schmackvolle Einrichtung in wertvoller Werkslättenarbeit beschaffen
und diese immer wieder genau passend ergänzen . si42i

VERLANGEN SIE UNVERBINDLICHES ANGEBOT VON

H . SctineißGPMöMeMten Emmendingen m .i » mi8li '
. 2?

Auto
Gelegenheitskauf

6/30 PS Waiiderer -Li -
mouf ., säst neu , steuer¬
frei , weg . Anschaffung
eines gröber . Wagens
preisw . abzugeben . —
Ana . u . 31312 an den
Führer -Verlag .

Sauberes , ehrliches

Wäöchen
sucht Beschäftigung v .
2— 8 , auch für leichte
Näharbeit (ohne Kran -
kenkafse) . Ang . it . 2071
an den Führer -Verlag

Abgelaufen »

Autoreilen
werden 21360

Abreitet
« nsm ..Ztltung

"

H« Ntt« I»llIW
Durch Vergrößerungen meiner Büroräume

und Entstellung einer weiteren Hilfskraft bin
ich in der Lage , noch einige Verwaltungen
zu übern . Rud . Spitz , Schilterst .15 Tel . 1938
Ueber 22 Jahre Hausverwalter der Brauerei
A . Prind und Schremvv -Prinv . 1250

Versteigerungen
Dienstag , 31. Oktober.

2 .30 Uhr
« Srnerstr. 18

für Rechnung dessen,
ben es angeht :

2 kl. Ledersessel
Anschl. Freihandver !

schied . Möbel , Bil -
31608

»ersch
der usw .

kiesch
Voethest. 18. Tel . 2725

N»n» Lselisstr ,

Die gegen den Ar .
beiter 2043

Andreas App
und dessen Ehefrau

ausgesprochene B e -
t e i d i g u n fl nehme
Ich mit dem Ausdruck
des Bedauerns zu-
rück . — Heinrich Hein -

3 ! , (a .MUhlburgerTor) . Tel . 85oJerIti!0, Wcrderstr . 85.
Damptvulkaiiisieranstali 0Qttfr .

hetänetule . ftcurtßvau
kann manche Ersparnisse machen , wenn
sie die vielen günstigen Angebote im
.Führer " beachtet und die Gelegenheit
zu vorteilhaften Einkäufen richtig aus¬
nützt . Immer im Spezialgeschäft ein¬
kaufen . Es ist billig und zuverlässig .



VercoPaxier GmbH .
Papierverarbeitungswerk , Papiergroßhandlung

Bruchlsl i Telekon 2234 >0131

Padc- u . Einschlagpapiere jeder Art / Hüten , Beutel u . bedruckte EinschlagblStter
Vervielfältigungs - und Durchschlagpapiere / Satinierte und matte Schreibpapiere

IKartons und Pappen

Hermann Spielmanns
und Camilla Spira

an heule täglich » v . L. so vi, !». Jugend ! Darboten .

. Lichtspiele
Susanne Marwiile in einer ausgezeichneten

Doppelrolle :
Dai Geheimnis um Schwester Angelika I
Oriclnalautnahmen aus d. Kloster St . Veith

4.00. 6.15 , 8.30 — Jugend verboten ,
um >Wwww i

Welt -Uraufführung des Millionenfllms :
Der Tunnel

Hartmann , GrUndgens . Olly von Klint
Hörbiger , Elga Brink , Otto Wemike

Anfangszeiten : 4 00,6 .20. 8.36

Gustav Fröhlich , Jarmila Novotna in
„Die nacht der grollen Liebe"
Im Beiprogramm : 6 Minuten Ski -Kurs bei
Luis Trenker - Beginn 4 .00, 615 , 8.30

Scnuiarzwlider

lannenhonig
f fund * 70 Mk

10 Hund 16 .- frtk-

Deu sener

Ulaidhonig
Ernte 1933

dunkl " hochfeine
Qualtä , i e d e s
fjuintum lieferbar

1 Pfund 1 70 Mk.
5 . 7 .25 Mk.

10 . 1 « . - Mk.

Sirantlcrt reiner

Bienen - Honig
1 Pfund 1 .10 Mk
ß Pfund 5 .25 Mk.

10 Hund 10 .- Mk
Prompter Versand

Lieferung
Irei Haus

Speziai - Geschalt

Karisrune
Leooolds ' r . 2v

Telefon 1859

scheren und Messer
für Industrie n . Haushalt

schleift sachgemäß
Stahlwarengeschäftand

Schleiferei 90557
Karl Hummel

Wententr , 13
1098

VaWches

Staatstheatsr

Montag , den 30. Olt .
Rcl « i » fführ » » g

Ziigsletto
Oper von Brrdi

Dirigent ^ ileilberth
^ Regte Pruscha

Mitwirkende : Croisiani
EsselSgroth . Haberlorn

PauluS . Seiberlich ,
A . Äi ötzinger , Kieser ,
iii ' fcr , Sieniluia , NiUmZ

Oerner , SchocpsUn ,
Franz Schuster

Anfang : ^(INhr
Ende - 22.1b Uhr

Prvtse L) (0.Ö0—5.00X )

Dl . 31 . 10 : Die vier
Musketiere . Mt . 1 .
11 . : Gastspiel Maada
Strack : Rienzi . Do .
2. 11. : Keine Porst .
Yr ., 11 . : Der Was -
senschmiev v . Worms .
Sa . <>. 11 . : Krieg im
frieden . So ., 5 . 11 . :
Morgenfeier : Schiller .
Nachm . : Heilere Tän -

!
e : abends : Zum er-
len Male : Der Frei
orvoral .

Der wirtschaft¬
liche Zusammen«

sehluss aller
Nat.-Soz. fordert

von Jeden»
Käufer die Be¬
rücksichtigung

Her Inserenten !

SO
1903

| Jahre J
1933

30 - jShrige Erfahrung in

HERREN - STOFFEN
wird auch Ihnen bei Kaui
zugute kommen
Hundertfache Auswahl !

Anzüge und Ulster nach Maß
RM. 63 .— t>i , RM. 115 .-

Erstklassige elegante Aus
führungl — Carantie für
tadellosen Sita !

TliCHGROSSHANDLUNC
OTTO MATHEIS

DURLAGH ,1603
Adolf Hitlerstraße Nr . 65

(iasaulomaten.
Badeölen und

Staubsauger etc.
werden durch unser «

leHt .
EmüSchmitfl 6.m.b.H
detelstt . 8. Tel . 6440

» oiferRcnlle 183,
Elnganq Waldstraß«

Mmtk JlflMallM
• torAtffeA

tsrtswisuowwn. n
MMHOtl 90808

Reparaturen
p . Schäfer

Karlsruhe
Eibprhnenstrafie 22

(Jftifriiniiet 1840

LodenMäntel
spozlaiqaalitltanx

3250
4L °°

5150
Alles mantei der weitbenaimten lodentahr . Frey moncDu

„München "
10r Wandern . Gebirge und StraBe

„Meisterqualität "
fDr stärkste tätliche Beanspruchung

„Hubertus "
für Feld und iafd . Speslalfona

nueinuertretung St«07

Vipl.-Jng. äugen Trifoohler
SS .Slarm iill/Sl

Jrmengapd Tpiischler
geb . Hag

Vermählte 2081

Mannheim
PfalrplalM $

Karleruhe t 51. Okiober 1955
WelfendraAe *

Dr . med . Emst Stark
blähe * Konradln KrenaeratraBe 4

übt ad 1. November 1983 In Hnh >biirgf Hardtstr . 21Ecke Rheinstraße
Brzlllche Allgemeinpraxis
am , nunmehr auoh für sämtliche Krankenkassenund die Fürsorge.
Sprachstunden : 8— 9 V«, 12—13 , 15 1/«—17V« Uhr .

Samstag Nachmittag nur nach Vereinbarung
Fernsprecher 780 . * i#i»

Theodor Fritsch
■um Godüchtnla

Werke aus seiner Feder und seinem Verlag
Henri Ford Der international » Jude , geb . 4 . 50
Fritsch Ritsel des jüdischen Erfolgs . . . 0 .30
Fritsch Neu » Wege, herausg . ron Paul Lehmann
Fritsch Hsndbuch d . Judenfrag « . , geb . 4 . 50
Fritsch Der falsche Gott 3 .—
Die Zionistischen Protokolle . . . . kart , —.80

Mit Vor- und Nadiwort von Th . Fritsch
Das Programm der intern . Ceheimregierng

Bischoff Das Buch vom
SCHULCHAN ARUCH 7 .80

Weitere Bücher mr Judenfrage vorrltig und zu
bestehen durch i

Führer -Verlag
G .m .b .H .

Abtlg . Buchhandlung Kaisers !raLe 133
Karlsruhe i. B. Fernruf 1271

Faconier-Hdto
31227 formt nach neuesten Modellen

Hort, Hutmacher. Amaiiensir. 13

zur Wäscherei

und £Jhre ^Wäfcße
cheral »»« »

Pfizenmaier
Karlsruhe - Beiertheim , Tel . 1201

f Lungenkranke ^
erhalten kostenlos das Buch »Lungenleidenund Ihre erfolgreiche Bekämpfung ". MitRezept . Verhaltungsmaßregeln und Berichten von Oberrasch enden Erfolgen .Gleichfalls kostenlos 30016wird eine Probe eines glänz , bewährt . Mittels
mitgesandt . Senden Sie Ihre Adresse anDr. Baader , s .m .&.H. . TheresisnstrsBe 71

MUncnen 11z j

r
Ich habe malna Praxis wieder

aufgenommen

Belfortstraße 8 State

. . . und ihre Hüte
30B7S reinigt , färbt und facOnlePfc

Hutiaconleransialt
G. Burlelinger , Uf ÖStendStraM 29 b

Teielon « SO 30978
riarmonma -Spieier
zu Haus «! und in Ge¬
sellschalt immer will
kommen . Spielen auch
Sie sich und anderen
zur Freude die echte

Ha . d-
harmonlka
Belieote Modelle

» IN . <l6 . .r O. 67 .-
SCHLAILE
Kaiserstr , 175
Spieianleltaog , Tauch, Teil«
Ia englische

SmWaarisxterriere
81S14

I

eine zwei
et

Ähre alte
and eine fünf Javre
alte Hündin zu Verl .
KarlSruhe -Daxlanden .

Psalzstr . 32. Del . 3257

Carl Schmitt aCieJO.
Bankgeschäft

8100«

Pforzheim + Telephon 7171

durch «

rPforzheimer Gewerbebank
e . G. m . b . H.

Bank und Sparkasse
Betriebsvermögen und Haftsumme RM. 3 095 000 -,

22202

30 .
ftattonatcrdpaitag

Spart sicher und zinsbringend bei der

Gtädt. Sparkasse
Pforzheim

»i«»

gegen

Hausmittel
Kopfschmerren .

Migräne , Nervenschmerzen ,
Unbehagen und Schmerzzu¬
stände . 33 Jahre ärztlich em¬
pfohlen . 6 Pulver« oder 12
Oblaten - Packung RM 1 . 10.
Die Oblatenform gewährt
geschmackfreies Einnehmen .
Erhältlich In Apotheken

Ich bin traurig ,
Weil noch nicht alle Hausfrauen
von mir der guten UfOltCO -PCrlC
wissen . In der Reklame bin ich
bescheiden . Ich lasse alles mei¬
ner Qualität zukommen .
Verlangt heute noch die guten ,badischen Heimatwaschmittel I

11127
Zum Einweichen das allerbest
wirkende , milde und billige
woiico - seitenpuiver

Zum Kochen die »lies überragende

woifco - Perie
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